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Diktatur oder Parlament?
Immer, wenn in Deutschland in einer politischen

oder außenpolitischen Krise Stoff sich ansanunelt und
zur Entladung, drängt, ertönt der Ruf nach dem
starken Mann, nach dem Diktator, der unbekümmert
um Parteien , Parlament und Interessenteneinflüsse
die Zügel des Reiches ergreift, und uns aus der Ver-
faihrenheit unserer Lage wieder hinaussirhrt. Auch
jetzt, da die Anzeichen fich mehren, daß die Zer¬
rüttung unserer Finanzwirtschaft und die Schwierig¬
keiten der Lebensmittelversorgung das schwache Kabi¬
nett Cuno aus der Bahn werfen werden, taucht wie¬
der der Plan auf, einen Retter in der Roh zu suchen
und ihnl allein unsere Zukunft anzuvertrauen.

Es ist kein Zweifel, daß das neue Deutsche Reich
seit dem Zusammenbruch im November 1918 mit
starken und fähigen Männern nicht gesegnet gewesen

. ist. Die ersten Kanzler sozialdemokratischenBekennt¬
nisses waren zwar tüchtige Parteipolitiker , aber es
fehlte ihnen, abgesehen von dem Mangel an welt¬
politischem Blick, das Vertrauen weiter Kreise de§
Bürgertums und auch die Fähigkeit, sich diese zu er¬
ringen, da sie sich allzu sehr ihrem Parteiprogramm
verpflichtet fühlten. Das bürgerliche Kabinett Fehren-
bach, welches nach den Reichstagswahlen im Frühjahr
1920 ein Jahr lang am Ruder war, bedeutete eine
riefe Enttäuschung. Es war von vielen als ein
Kabinett der Fachminister mit lebhaften Hoffnungen
begrüßt worden, aber sein« außenpolitischeUnfähigkeit
führte uns über Spa nach London, wo im Ultimatum
die erst, große Enttäuschung nach dem Versailler
Frieden gegeben war. Das Kabinett Wirth-Rathrnim
trat diese schlimme Erbschaft an und hatte gegen die
Auflehnung einen großen Teil des Bürgertums und
gegen den fanatischen Haß der äußersten Rechten zu
kämpfen, als es feine schwierige Formel : „Befreiung
Deutschlands durch möglichste Erfüllung " durchzusetzen
suchte. Die Ermordung Rathenaus und der latente
Widerstand der Industrie gegen die sogenannte Er-
füllurrgspolitik machten auch diesem Kabinett ein Ende,
wenn auch die Spuren seiner Arbeit nicht unter-

» gegangen sind und sich in der heutigen Politik Eng¬
lands und in der Stellungnahme der neutralen
Welt zu den wirtschaftlichen Reparationsproblemen
widerfpiegeln. Das Kabinett Enno ist das zweite
bürgerliche Kabinett seit der Reoolutton , und es
scheint, daß es das Schicksal und das Urteil über das
Kabinett Fehrenbach teilen soll. Es hat populäre
Forderungen auf Grund unzureichender Kraft durch¬
zusetzen unternommen und ist im Begriff zu scheitern,
weil es nicht Energie genug gefunden hat, die schweren
Belastungen einer solchen Politik im Innern zu
überwindm.

Daher aufs neue der Schrei nach dem Diktator,
nach dem starken Mann. Man muß sich jedoch klar
darüber fein, was dies bedeuten will . Die Weimarer
Verfassung verteilt die Regierungsgewalt und die
Verantwortung in genauer Abmessung auf den
Präsidenten, die Regierung und den Reichstag. Der
Reichspräsident fft zwar niemanden formal verant¬
wortlich, aber in feiner Befugnis , den Reichskanzler
und die Minister zu ernennen, liegt die höchste Ver¬
antwortlichkeit eingeschloffen. Der Reichskanzler ist
nach dem Willen der Berfaffung der verantwortliche
Letter der Gesamtpolitik und als solcher mit den
Ministern dem Reichstag gegenüber verantwortlich,
der ihm oder einem einzelnen Minister oder aber dem
Eesamtkabinett durch eine Abstimmung das Vertrauen
entziehen und so den Rücktritt erzwingen kann. Letzten
Endes liegt also .das Schwergewicht der politischen
Macht einerseits beim Reichspräsidenten und anderer¬
seits beim Reichstag. Ilnd so wollte es die Verfassung,
weil ste die Souveränität des Volkes in der Selbstbe¬
stimmung seines Schicksals festsetzen und in den prä-
sidenttellen Machtbefugniffen eine unparteiische, von
dem Vertrauen des ganzen Volkes getragene Instanz
schaffen wollte.

Dieses System, das man nicht ganz zutreffend das
parlamentarische nennt, ist gewiß recht kompliziert,
aber es istt nach historischer Ausprobung in der ganzen
modernen Welt das einzige geblieben, das sich prak¬
tisch gehalten hat. Es zu durchbrechen, ist ein ge¬
wagter Schritt, der nur mit vollem Bewußtsein der
Gefahren, die er einschlägt, gemacht werden kann. Wir
erinnern daran, daß in den ersten turbulenten Jahren
nach der Revolution wiederholt dem früheren Reichs-
webrminister Noske aus Kreisen der Rechten und der
Offizierspartei das Ansinnen gestellt wurde, eine Dik¬
tatur zu errichten. Noske war ein kluger Mann , der
die Vertsiluno der Volksgunst genau kannte. Deshalb
hat er das Ansinnen, ein republikanischerSelbst¬
herrscher zu werden, stets von sich gewiesen und ist
nach dem Kapp-Putsch lieber in die Verbannung ge-I

gangen. Wir glaubten, daß sich auch heute kein ver¬
antwortlich denkender Mann, der die Konsequenzen
eines solchen Schrittes abzumeffen vermag, und der
sich nicht der Verführung zu einem Abenteuer anheim
gibt, finden wird, wenn man ihm mit der Verlockung
diktatorischer Gewalt nahen würde. Im Kopfe der
Phantasten, welche für einen Diktator schwärmen, malt
sich dieser Mann als eine große populäre Figur all¬
gemeinen Vertrauens aus, der mit einem Male Men
Parteikampf beendet und jede Gefahr des Bürger¬
krieges beschwört. Bei realpolitischer Betrachtung
muß man sagen, daß es eine solche Persönlichkeit in
Deutschland nicht gibt. Wäre der Betreffende der Mann
des Vertrauens der Linken und namentlich der
Arbeiterschaft, so würde er gewiß die Liebe der
Rechten nicht haben und auch nicht erwerben können,
und umgekehrt, wäre er ein Mann nach dem Herzen
der Rechten, so bliebe die Gefahr der Sabvtterung
seiner Diktatur durch die vielerlei Waffen der Abwehr,
über welche die Arbeiterschaft verfügt, in aller Schärfe
bestehen. Statt zum Frieden zu führen, würde die
Errichtung der Diktatur, aller Wahrscheinlichkeit nach
den Zusammenstoß der beiden großen Lager in Deutsch¬
land nur beschleunigen. Ganz abgesehen davon, daß
auch einem Diktator nur die unzulänglichen Macht¬
mittel, welche dem Reich als Exekutive verblieben sind,
zur Verfügung stehen, und daß die Entente nicht bereit
wäre, ihm die Heeresvermehruug zu konzedieren,
welche sie der Republik verweigert.

Man tut also gut, der Frage der Diktatur kühl ins
Gesicht zu sehen und sich von ihr nicht verwirren zu
lassen. Die Beseitigung der Weimarer Berfaffung
wäre ein Staatsstreich, so gut wie es der Kapp-Putsch
gewesen ist. Es gibt zur Rettung nur ein Mittel , den
Mechanismus der Weimarer Berfaffung mit politi¬
scher Begabung ausznfüllen. Diese Pflicht liegt vor
allem dem Reichstag ob, und wenn es sich Heraus¬
stellen sollte, daß der jetzige Reichstag nicht Kraft
genug findet, sich selbst und die Selbstbestimmung des
Volkes, die er verkörpert, zur Geltung zu bringen, so
muß versucht werden, durch eine Neuwahl die leben¬
digen Kräfte des Volkes zu wecken und ein neues
fähigeres Instrument des Volkswillens zu schaffen.
Die Frage: Diktatur oder Parlament ? kann nur zu¬
gunsten des Parlaments gelöst werden. Die August¬
tagung des Reichstages muß auch hierüber Klarheit
schaffen! _

Fiir die große Koalition.
Berlin . 30. Juli . Zu den in der französischen und auch

bereits in der englischen Vreffe aufgetauchlen Nacknichten
über eine Kabinettskrise  in Deutschland schreibt die
,Voff . Ztg ". daß die Frage der Umgestaltung oder Neubil¬
dung der Retchsregieruna überhaupt nicht vor dem Zu¬
sammentritt des Reichstags  akut werden könne.
Bcn einer Kabinettskrise in Deutschland könne daher gar
keine Rede sein.  Es sei daber auch rum mindesten ver¬
früht. ffch im Augenblick mit der Zusammensetzungdes neuen
Kabinetts zu beschäftigen. Sicher sei nur. daß die allgemeine
Meinung dahingebe. ein tragfähiger Boden für ein etwa
notwendig werdendes neues Kabinett könne nur die grobe
Koalition  sein.

Die „Welt am Montag" für Stresemann.
Berlin, 30. Juli . In der „Welt am Montag"

kommt von Gerlach in seinem heutigen Leitartikel zu
folgender Schlußfolgerung: „Wenn Cuno nicht mit sich
selber Schluß machen will , so muß der Reichstag
mit ihm Schluß machen.  Stresemann sollte sich
bereit machen, die Nachfolge anzutreten. Ich halte
ihn für den Mann der Stunde ."

Der „Temps" zu einem, etwaigen Kabinettswechfel.
Baris , 30 Juli . Zu den Erörterungen eines etwaigen

Kabinettswechsels in Deutschland  schreibt der
..Temvs". England scheine den Sturz des Kabinetts Cuno
und die Bildung eines ausgesprochen republikani¬
schen Ministeriums  noch nicht zu wünschen. Bielleicht
werde die britische Politik ffch anders orientieren , wenn
Lord d'Abernou.  der jetzt wieder nach Berlin zurück-
gekehrt sei. mit den etwaigen Kandidaten für die Nachfolge
des Kabinetts Euno Fühlung genommen habe. Aber es
muffe bezweifelt werden, dag diese Art von Sonderbegün-
stigung sehr empfehlenswert sei. Seitdem vor mehreren
Monaten die englische Politik angefangen habe, das Kabi¬
nett Euno zu unterstützen, um stch mit ihm zu verständigen,
habe ffch die politische Lase in Europa nicht gebessert. Ob
diese Politik mit dem Reichskanzler Euno und seinem Außen¬
minister fortgeführt würde oder mit einem anderen Kabi-
netl wieder aufgenommen wurde : die Friedenssache werde
damit nicht gewinnen. . -

..Deshalb hatten wir uns erlaubt", erklärt der „T m̂ps".
„nach einem neuen Kabinett  Ausschau zu halten und
voizuschlasen daß sämtliche Gläubiger  Deutschlands
sich gemeinsam bemühten, die Bildung eines neuen d̂eutschen
Kabinetts zu erleichtern. Man müsse annehmen, daß der¬
artige Vorschläge von niemandem als Hintergedanken
empfunden würden. Wir haben auf unsere eigene Verant¬
wortung hin gehandelt und es liegt infolgedessen kein Anlaß
vor uns im Namen der französischen Regierung zu des¬
avouieren überdies brauchte man nur iM Vertrag vo:i
Versailles nachzulesen, und man würde daraus ersehen, daß
Deutschland auf Grund des Art. 0. Anhang 2. stets das Recht
hat sich an. die Resaratiouskommiffion »u wenden.

Neue Steuern.
Berlin , 30. Juli . Nach einer Mitteilung der „Zeit" bat

das Reichskabinett  zur sofortigen Aufbringung von
Geldmitteln folgende Maßnahmen  genehmigt:

1. Die nach den bisherigen Bestimmungen am 15. Nov.
und 15. Februar fällig gewesenen Vorauszahlun¬
gen  auf die Einkommensteuer, deren Höhe das Reichs¬
finanzministerium noch festsetzen wird, werden auf
einen früheren Termin gelegt. Ferner wird das
Doppelte dieser Vorauszahlungen als Rubrabgabe
erhoben werden.

2. Eine einmalige Kraftfahr zeug st euer  in
Höbe des 50fachen Betrages der bisherigen Sätze.

3 Eine allgemeine Exportabgabe  in Höbe von
2 Prozent.

Der Gesetzentwurf wird in den nächsten Tagen dem
R e i chs r a t nörgelest, so daß er dem Reichstag  sofort
nach dessen Zusammentritt ruge-hen kann. Auf wäbrungs-
volitifchem Gebiet wird dem Btatt zufolge voraussichtlich
innerhalb einiger Tage der Einheitskurs für
Devisen aufgehoben und der Freiverkehr  wieder
zuselaffen werden. Nachdem die Reichsbank den Widerstand
gegen die Eoldmackrechuungaufgegeben hat . beabsichtigt die
Reichsregierung alles zu tun. um die allgemeine Einfüh¬
rung der Goldmarkrechnung  zu vollziehen. Sie
dürfte in dieser Hinsicht unterstützt werden auch dadurch,
daß die Svarkaffen durch die Zeichnung auf die Goldanleihe
in der Lage sein werden, den breiten Volksschichten Gold¬
konten in jeder beliebigen Höhe zu eröffnen.

Das Reichskabinett  bat eine Reihe von Gesetz¬
entwürfen  angenommen , die dazu bestimmt sind, dem
Reibe , dessen Ausgaben durch die fortschreitende Geldenl-
werffm» ganz bedrohlich anwachsen. in kürzester Frist neue
erhebliche Einnahmen  zu schaffen. An erster Stelle
steh» das Rhein - und Rubropfer.  das in zwei Teile
zerfällt. Der effte Teil steht für die leistungsfähigen Ein-
kommenträger, d. h. für diejenigen Einkommensteuerpflich¬
tigen. die einer erhöhten Vorauszahlung unterliegen, wie
Handel Industrie. Landwirtschaft und Gewerbe, eine Ab¬
gabe  vor . die aufgebant ist auf den erhöhten Vorauszah¬
lungen für die Einkommensteuer des dritten und vierten
Kalenderviertrliahres von 1923 und des ersten Kalender-
vierteliahres von 1924. Die AÄsrtbe soll in drei Raten er-
iolgen und mit den Gesamtvorauszahlungen verbunden wer¬
den Die erste Rate soll allo noch im August fällig sein. Zur
beschleunigtenEinzahlung sollen die Vorauszahlungen nicht
mein für das vierte Kalendettahr 1923 auf den 15. Noo.
1928. sondern aus den 15. Oktober 1923. und für das erste
Kalendervierteliabr von 1924 statt auf den 15. Februar auf
den 15. Januar vorverlest werden. Jede der drei Raten
soll das Doppelte  der eigentlichen Vorauszahlungen be¬
tragen. Di« erste Rate, die im August fällig wird, wird alsodas 8 0 f a b e der nach dem Einkommen von 1922 berech¬
neten Vorauszahlung ausmachen. Die beDen weiteren Raten
im Oktober 1923 und im Januar 1924 werden erheblich höher
fein, weil infolge der inzwischen fortgeschrittenen Geld¬
entwertung  mtt einer starken Steigerung der Multi¬
plikatoren zu rechnen ist. Die Erwerbsgenoffenfchaffensollen
ein Vielfaches ihrer Körveffchaftssteuer für das vergangene
Geschäftsjahr entrichten. Die Zahlungstermine sollen die
gleichen sein wie bei den physischen Personen. Bei Genoffen-
schaffen deren Geschäftsjahr mit dem Kalenderjahr über-
einstrmmt. soll die effte Rate nn August bezahll werden und
die Säffte der Körveffchaffssteuer für das Geschäftsjahr
1922 mnitivliziett nttt 35. betragen. Darüber hinaus sollen
die Einkommenttäger. die den nicht erhöhten Vorauszah¬
lungen unterliegen, aber 1922 «in EinkomUen von mehr als
einer Million Mark bezogen haben. Mo mithin auch als
leistungsfähig angesehen werden können, im August das
25fache im Oktober und Januar das 50fache ihrer Voraus¬
zahlungen für die Einkommensteuer für jedes maßgebende
Kalcndervierteliahr zahlen.

Wiederzusknnmentritt des Reichstags am 8. August.
Berlin . 30. Juli . Der R effch s t a g wird am 8. August

wieder zusammentreten.

WUNtkMHWM MM HMMkWlWW.
Von der Interalliierten Rbeinlandkommiffion, geht

uns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veröffent¬
lichung auf Grund der Verordnung 97 Art. 15 zu:

,, Bekanntmachung.
Während die bestehenden Schwierigkeiten zur Lebens¬

mittelversorgung des besetzten Gebietes einzig und allem
auf die Bildung besonderer deutscher Kontrollstellen znmck-
zufiihren sind, welche an der Grenze des unbesetzten Ge¬
bietes die Beschlagnahme der mit den vorgesehenen
Derogationen der Rheinlandkommisiichi eingefuhrten Waren
vornehmen, wird von einer gewiffen Seite die Schuld so der
Veiatzungsbehördezugeschoben, als ob durch Venoeigermrg
von Berkehrsscheinensowie durch Gebuhrenentrichtung und
Zollrevisionen die Lebensmittelvefforgung gehemmt oder
unmöglich gemacht wäre.

So viel Behauptungen, so viel Lügen!
In Wirklichkeit ist die Einfuhr der Nahrungsmittel von

den Beiatzungsbehördenso wert wie möglich erleichtert wor¬
den: ein Beweis dafür ist die große Zahl der im Bezirk
Wiesbaden ausgestellten Passierscheine für Lastkraftwagen.
An den Zollstellen sind für wichtige Lebensmittel , z. B. Vieh,
keine Gebühren mehr zu entrichten, da letztere aufgehoben
worden sind.

So haben stch die Besatzungsbehörden alle Mühe ge¬
geben. die Lebensmittelbeschaffung zu erleichtern. Falls noch
Schwierigkeiten bestünden, sind der Oberdelegierte der
Rhe'nlandkommiffwn für den Regierungsbezirk Wiesbaden
und die Krscsdelegierten zu jeder Zeit geneigt. Personen oder
Vertreter von Verbänden oder Innungen , welche Klagen
oder Wünsche vorzutragen hätten , zu empfangen.

Cercle de Wiesbaden-Ville . Le Deldrue de la H. C. I. X. B.

\
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MMW»es WMke»»es rmmrllAIlsmls
Berlin , 30. Juli . Der Präsident des deutschen

Landwirtschaftsrates Dr . Brandes  erlätzt folgenden
Aufruf:

Der Reichskanzler weift darauf hin, datz infolge
der Verspätung der Kartoffelernte die Städte
von Kartoffeln entblößt  find , auch sonst
,Ä>ie Ernährungsschwierigteiten der großen Ver¬
brauchsmassen wachsen. Der Reichskanzler richtet
an die deutsche Landwirtschaft den dringenden
Aufruf , alle Kräfte anzuspannen , um die Erträge,
insbesondere an Frühkartoffeln , in nröglichster
Eile den Verbrauchern zuMführen und die
Lage der Städte zu erleichtern.  Die
Unterstützung durch das Reichsverkehrsminifte-
rium .' sei gesichert. Ich unterstütze diese ernste
Mahnung des Reichskanzlers  aufs
dringendste . Die verspätete Ernte und die Mark-
entwertung verschlimmern die Lage. Es kommt
jetzt darauf an , trotz dieser Schwierigkeiten den
Anschluß an die neue Ernte  zu erreichen,
die, wenn fie gut geborgen werden kann, gut zu
werden verspricht. Ich fordere deshalb die deut¬
schen Landwirte auf, der Mahnung des Reichs¬
kanzlers zu folgen , insbesondere , soweit es der
Reifegrad der Kartoffel gestattet , die Städte
möglichst ausgiebig  mit griff fit
zu versehen. _

As Mtgtra»et stjiontiiinun
Berlin , 31. Juki . Der Vorstand der sozial¬

demokratischen Partei  und der Vorstand der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion  hatten
gestern eine gemeinsame Sitzung. Es wurde be¬
schlossen, die Reichstagsfraktion fiir Donnerstag,
den 2. August,  zusammenzuberufen . Die finan¬
ziellen Vorschläge  der Reichsregierung wurden
in der Sitzung nicht als ausreichend  erachtet,
und zur Verhinderung einer weiteren Inflation wur¬
den daher praktische Maßnahmen gefordert : Es wurde
beschlossen, der Reichsregierung am Dienstag folgendes
Programm  zu unterbreiten:

Verdreifachung  der doppelten Voraus¬
zahlung  der Körperschaftssteuer und der Ein¬
kommensteuer. Verdreifachung der Erhebung der am
31. Juki fälligen Vorauszahlungen auch für die Um¬
satzsteuer. Während der Dauer der R u h r b e s e tzu n g
soll von allen Unternehmungen im Handels - und
Bankgewerbe eine Steuer in Höhe der von diesen
Unternehmungen im Monat abzufiihrenden Lohn-
steuerfumme erhoben werden , schließlich soll die Ab¬
gabe eines Doppelzentners Roggen pro Hektar des
land - und forstwirtschaftlich benutzten Bodens unter
Freilassung der Kleinbetriebe gefordert werden.
Ferner wird eine Reihe von Maßnahmen gefordert,
welche sich auf die sofortige Ablieferung der
Steuern  beziehen.

In dem Programm wird dann weiter eine A nde-
rung in dde r Leitung der Reichsbank und
Kreditgewährung nur auf Goldbasis
gegen Goldbasts verlangt . Der weiteren Ent¬
wertung der Mark soll vor ge beugt  werden

'durch eine organische Stützungsaktion und Bereit¬
stellung non Devisenfonds , Abgabe von Devisen gegen
Dollarschatzanweisungen in Verbindung mit einem
Deklarationszwang unter eidesstattlicher Versicherung
über den Besitz von Devisen und Auslandsgütern.

Berlin » 30. Juli . Heute vormittag traten im
Reichstag die Vertreter sämtlicher Spitzen¬
organisationen und Gewerkschaften  zu¬
sammen und einigten sich nach längerer Aussprache
auf ein kurzes Programm , das sich mit der Steuer¬
politik, der Währungspolitik und der allgemeinen
Wirtschaftspolitik beschäftigt.

Ans Kuttft und Leben.
* Wie ist das Theater entstanden ? Wir .können uns^ te keine Kultur, die bereits eine gewisse Höhe erreicht. ohne das Theater dealen ; ein Urtrisb des Menschen zum

Darstellen und Schauen , gurrt Erleben und Nacherleben wird
hier befriedigt . Di« Anfänge der theatralischen Kunst führen
in .das Bereich des Mythos und der Religion : aber wo wir
tibewtralKchen Aufführungen begegnen. ist doch stets von der
Urform her schon ein weiter Weg zurückgelest. An seinem
ideenreichen. bei Georg Müller in München erschienenen
Werk „Der Sinn im Gegenstand" lest Ernst Fuhrmann auch
eine neu« Deutung des Theaters und seiner Entstehung vor?
Er findet den Keim der theatralischen Aufführung in einem
bei den Völkern der SüAsee verbreiteten Brauch , der darin
besteht, da » sich'das Dorf in .monidklaren Rächten guisammen-
setzt. um hinter sich eine Reibe von Menschen wuitreten zu
Lassen, die Bewegungen vollführen und so ihren Schatten in
dem Kreis der .Sitzenden- werfen . B!an versucht nun-, aus dem
bewegten Schatten zu erraten , wer der jeweilige Spieler ist.
and wenn man seinen Rainen nennt , verschwindet er sofort.
Ein anderer kommt an die Reihe . Aus diesem MoMchatten-
snjel. das zweifellos eine Urform schauspielerischerSchöpfung
darstellt . haben sich dann die javanischen WaiairgEviel «, die
siamesischen Schattenspiele usw.. entwickelt. Das Schatten¬
spiel scheint überhaupt eine gewaltige Verbreitung in den
primitiven Kttlturen « habt zu haben und geht auf urtüm¬
liche Vorstellun«en zurück. Es sind nämlich die Schatten
der Toten , der toten Menschen und der toten Götter , die da
im Licht des Blondes vorgeführt werd-en. und es ist die Seele
des Toten , die im Spiel erscheint, sich hier gleichsam offen¬
bart und damit eine Welt des Jenseits nnb der Mystik er¬
öffnet. „Die sakrale Natur alles Theaters , das Theo tar.
d. h. : der Gott -Wandlung , ist damit dargestellt?' , lagt Fuhr¬
mann . Ebenso wird damit die eigentliche tragische Natur
des Theaterspiels enthüllt , denn es ist immer ein Gestorbe¬
ner . der in den ersten Akten sein Geschick wiederholt , bis i-m
letzten Wt sein Tod und die Folgen , d. h. sein Weiterleben
und seine Wandlungen in einen Kott oder einen Dämon
«zeigt werden . „Das griechische Theater bildet in dieser
Hinsicht keine Ausnahme ". führt der Verfasser weiter aus.
.Die Szene , vor der sich die Vorgänge obispielen, ist „Der
Schein", und die vergröherten Wesen, die auf dem Kothurn
wandeln , sind auch zu Schatten angewachsen. Ob es vor dem
Halbmondtheater noch eine Form gegeben hat . in der noch
deutlicher auf den nächtlichen Vorgang des Spiels hinge¬
deutet würbe , kann hier nicht untersucht werden. Was sich

Die französische und die belgische
Antwort in London überreicht.

.London , 30. Juli . Die französische und bel-
ar >ch« Antwortnote  sind beute im Foreign Office
überreicht  worden . Sie stimmen nicht überein,
doch wrrd über die Art der Abweichunsen strengstes Still-
smwergen keobachtet.

Baris . 30. Juli . Der „Temvs " schreibt zu der Fertig¬
ste llung  der französischen und belgischen Antwort auf die
Rote  Lord Curzons  vom 20. ' Juli , obwohl di« Ant¬
worten <ruf verschiedenen Plänen aufgebaut seien, stimmten
sie. tm Prinzip völlig überein.  Die belgischen
Minister , glaubt das Blatt , seien mehr als erstaunt , wenn
ne horten , dag man sie für geneigt halte , sich von Frankreich
zu trenne «. Diese beleidigende und unsinnige Annahme
habe übrigens bei keinem Franzosen jemals bestanden und.
davon erklärt sich der „Tempo" überzeugt , ebensowenig bei
einem Engländer , der nachzudenken pflege. Die französisch-
belsvche Einheitsfront sei die Voraussetzung jeder fran¬
zösisch-belgischen Verständigung.

Brüssel , 30. Juli . (Asence Bel« .) Theunüs und
^aspar  berieten beute über die Bemerkungen
Potncar6 >? gegenüber dem belgischen Botschafter über
me Grundzüge des Entwurfs der belgischen Antwort . Rach
der Beratung wurde der Wortlaut ber belgischen Ant¬
wort endgültig fest ge st eilt.  Die Antwort wird
h«Ate nachmittag dem Foreign Office zugestellt.

Hinsichtlich der Frage der Ruhrbesetzung  hält
die Rote an die früher ausgestellten Grundlinien . hjmstch
des Revarationsvroblems bezieht sie sich auf die technsi ,
Studien , die den Kabinetten von London . Paris und Rom
übermittelt wurden . Man sei der Ansicht, dass die belgische
Auffassung di« Grundzü « eines aufbauenden Programms
enthalte.

London . 30. Juli . Der Pariser Berichterstatter der
..Morning Post " schreibt, es werde jetzt zugegeben. dag
Frankreich di » bedingungslose Unter st ützuns
Belgiens verloren  habe . Die Frage werde jetzt auf
das Problem der interalliierten Schaken und die Schuld an
Amerika hinauslaufen , wofür Belgien kein Interesse habe,
die aber ein unüberwindliches Hindernis auf dem Wege zu
Frankreich bedeute . Es werde als sicher angenommen , das;
Poincarö  in seiner Antwort an London England ersuche,
endgültig zu sagen, welchen Betrag es von Deutschland er¬
warte . und ob es auf die interalliierten Schulden verzichten
wolle oder nicht.

Belgien für direkte Besprechungen.
Paris , 30. Juli . Der Brüsseler Korrespondent des

„Temvs " glaubt zu wissen, das; weder das französische noch
das italienische noch das belgische Kabinett den eng¬
lischen Antwortentwurf als eine Antiwort
auf die drutsKe Note vom 7. Juni akzeptieren,  nament-
l 'ch h-nsichilich des passiven Widerstandes im Ruhrgebiet.
Rach dem Brüsseler Korrespondenten des genannten Blattes
ist der belgische  M i n i st e r r a t zu der Ansicht ge¬
kommen. dass bei dem gegenwärtigen Stand der Din«
d - rekte Besprechungen  aufgenommen werden
könnten . In der Fol« würde dann vom Ministerrat die
Frage « prüft werden , ob auf Grund der weiteren Entwick¬
lung der Verhandlungen unmittelbar Besprechungen zwi¬
schen den autorisierten Vertretern der alliierten Länder
zweckmässig mären . — Rach dem „Temvs " kehrt P o i n -
cars  am Dienstag aus Sampisny nach Paris zurück.

Die Ausweisungen.
Mainz , 30. Juli . Nach dem „Echo du Rhin " sind in der

Zeit vom 24. dis 26. Juli 913 Eisenbahnarbeiter
und -Beamte und 14 andere Beamte  und Privat-
Personen aus dem beisetzten Gebiet ausgewiesen morden. In
dieser Zahl sind die mitaussewiesenen Familienangehörigen
picht enthalten . Bei acht Personen wurden die Ausweisun¬
gen zurückgenommrn.

Verbot der „Rheinischen Rundschau".
Koblenz. 30. Juli . Die „Rheinische Rundschau" wurde

von der Besotzunssbehörde vom 30. Juli ab aus drei
T a-ge verboten.

Notgeld im Ruhrgebiet.
Köln . 30. Juli . Wie die „Köln . Vztg." meldet , sind die

Städte im Ruhrgebiet in grossem. Massstad zur Ausgabe von
Notgeldscheinen «schritten . - um dem herrschenden
Zablungsmittetmanael abzuhelfen . Die Stadt Essen  be¬
schloss. vorläufig 400 Milliarden Notgeld herauszngeben.

Ehrhardt in Südslarvien?
Belgrcd . 30. Juli . Nach einer Meldung des „Prevorez"

soll Kapitänleutnant Ehrbardt  in,der Nähe von Sri-
b o t i c a auf südslawisches Gebiet « flächtet sein. Eine Be¬
stätigung dieser Nachricht steht noch ans._

Die ometllanlfdie Miln; in) fintona.
Paris , 30. Juli . Der an gekündigten Europareise Piers

vont Morgans  wird hier eine starke politische Be¬
deutung  beigemessen . obwohl Morgan erklärt bat . dass ec
lediglich die Ferien in Europa zu verbringen gedenke und
keinerlei politische Absichten, verfolge. In der Tat scheint
sich die gesamte amerikanische Hochfinanz  in
diesem Sommer ein Rendezvous in Europa «geben
zu haben : zu gleicher Zeit ist ausser dem amerikanischen
Schatzsekretär Mellon  dieser Tag « der bekannt« Bankier
Otto Kahn  in Paris ein« troffen , und die Bankiers James
Speyer  und H. S a b t n befinden sich auf der Reise
nach Paris.

Harding erkrankt.
London. 30. Jul-i. Reuter zufol« ist Präsident Har-

ding,  der sich auf dem We« nach Vosemitkvark befindet,
an Fleischvergiftuns  erkrankt.

Erhöhung der Effektivstärke der amerikanischen Armee.
Paris , 30 Juli . Nach einer Meldung des „New Port

5wra1d" aus Wafhinston verlautet dort , dass das Kriegs¬
departement eine Kreditvorlage  einzübringen beab¬
sichtige. um die zurzeit 137 000 Mann betragene Effektiv¬
stärke der Mnerirmrfschen Armee ans 150 000 z « er¬
höben. __ __ ___ ___ _

Die neue Verordnung über die Handelsbeschränknngen.
Berlin . 30. Juli . In der am 15. August in Kraft

tretenden Verordnung über die Handelsbeschränkungen vom
13. Juli ist. wie eine hierzu ergangene preussische Ausfüh-
rungsbestinnmina festsetzt. die Bestimmung neu. da« nun¬
mehr auck Wandergewerbetreibende  für den
Wandel mit Lebens- und Futtermitteln einer besonderen
Erlaubnis bedürfen . Ferner ist die Möglichkeit vorgesehen,
auch den Ankauf von Eiern  von einer besonderen An¬
kaufsgenehm igung abhängig su machen.

Der 28. Jnli in Frankfgrt ruhig verlaufen.
Frankfurt a. R .. 30. Juli . Der « stri« Sonntag ist.

wie auch im übrigen Reiche, ruhig verlaufen.  Die
Polizei stand von Samstagabend in ständiger Alarmbereit¬
schaft. und' am Sonntag patrouillierten Doppelposten durch
die Stadt , obue dass sie zum Einschreiten gezwungen waren.
Vormittags 10 Uhr sprach der kommunistische Abgeordnete
H ö l l e i n im überfüllten Bürgersaale . Weder hier noch
anderwärts ist es zu einem störenden Zwischenfall gekommen.
Etliche Restaurants und Kaffeehäuser hatten « schlossen.

Zusammenstöße zwischen Sozialisten und Rechts¬
radikalen in Rosenheim.

München . 30. Juli . Nach einer Blättermeldung kam es
gestern in R o s e n h e i m zu Zusammenstnssen zwischen
Sozialisten und Rechtsradikalen . Nationalsozialisten und
Angehörige vaterlärrdischer Verbände stürmten  abends
das Eewerkschaftshaus.  Dabei wurde ein Metall¬
arbeiter so schwer verletzt, dass er noch in der Rächt starb.
Mehrere mildere Personen sind leichter verletzt worden . Die¬
jenigen Personen , die wegen Beteiligung an den gestrigen,
van der Polizei verbotenen Umzügen und Versammlungen
unter freiem Himmel von der Polizei verhaftet wurden,
werden sich wegen Landftiedensbruch zu verantworten haben.
Verhastunge« in Dresden wegen verbotenen''Waffcn-

tragens. I»
Berlin , 30. Juli . Das „B . T." meldet aus Dresden,

datz im Zusammenhang mit der 50-Jahrfeier des sächsischen
Mil ' tärvercinbundes etwa 60 Angehörige des bür « rlichen
Ordnungsdienstes verhaftet  wurden , weil sie Waffen
trugen . Nach Mitteilung der Polizei war ein Teil der Ver¬
hafteten mit GummiMüppelK Schlägern und Revolvern.
Dolchen und Seitengewehren ausgerüstet.

Der Student Mierendorff freigesprochen.
Heidelberg . 30. Juli . Vor dem Disziplinargericht der

Heidelberger Universität wurde der „Montagsvost " zufol«
gestern nach achtstündiger Verhandlung der seinerzeit im
Falle Lenard wegen Landfriedensbvuchs zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilte Student Mierendorff  freigefvrochen.

Der Posttarff im Saargebiet.
Saarbrücken . 30. Juli . Mit dem 1. August tritt der

neue Ge b ü h r e u t a r t f im Post -. Postscheck -. Tele¬
gramm-  und Fernsprechverkehr des Saargebiets  in
Kraft . Während die Gebühr für Postkarten im inneren Ver¬
kehr mit 15 Centimes unverändert bleibt , erhöbt sich das
Briefporto für Briefe bis 20 Gramm auf 25 Centtmes . von
20 bis 50 Gramm auf 30 Centimes und steigt für jede wei¬
teren 50 Gramm bis zu 300 Gramm um je 10 Centimes . Bei
fast allen anderen Gebühren ist ebenfalls eine Erhöhung zu
verzeichnen.

am Tag «Mpiälte . das halben die Menschen dauernd « sehen,
und ihre Augen waren sehr hell. Der Schlaff, der Traum
und der Tod dagegen waren die sehr grossen Rätsel 'der
Natur . Die Menschen wollten sich von Zeit zu Zeit darein
vertiefen , sie wollten einen Überblick über die richtige -Deu¬
tung der Vev«ni « nhvit gewinnen . Und wenn ein grosses
Jahr , das aus hier Einzelfahren bestand, vergangen war.
am Ende jener Olympiade , dann blickte man zurück. Ein
Dichter verdichtete den Sinn des Zeitablaufs , die Geschicke
der verstorbenen grossen Totem und ihren Zusammenhang
mit den «rossen Gestirnen , den Planeten , mtd wenn in die¬
ser Zeit ein Gestirn neu erschienen war . so hiess es . dass ein
Mensch zu den Sternen versetzt war . Das etwa waren die
Gedankengän « des Theaters.

* Das schönste Dichtergrab . „Schöner liegt kein Dichter
begraben " sagt Marie von Bunffen in einer Schilderung von
Platens Grab in Syrakus , die sie in der ..Gartenschönbeit"
veröffentlicht . Die letzte Ruhestätte dieses reichen und edlen
Geistes , dem Italien auf seiner tragischen Lebens'fahrt zur
zweiten Heimat wurde , befindet sich im Garten der Billa
Lmndolini . Der ihm herreundrte GrafLandolini pflegte den
Dichter wMiread der plötzlichen Krankheit , die ihn in
Syrakus ergriff , und begruss ihn auf seiner wundewollen Be¬
sitzung. „In den Orau « nbäumen -bramnien goldgliühende
Früchte , und haushoch rauischte Bambussefieder . erzählt die
Verfasserin »on ihrem Besuch des Grabes . „Bitumen, überall
Blumen . In gang Südi lallen ssrn« der b̂erückende Farben-
Wan« von purvurbilauen Winden , vereint mit dem uMpttch
zarten und dock, te»chtenden Hellblau des Plumbago . Die
„blau « Blume " ist die Märchenblume , m« kann- ein Garten
zu viele blaue MUmsn bergen ! Geranien in üppigster Fülle.
Heckenweise oft die aromatisch duftende Beribena-Gemnie:
vi-Äe alte Zentifolien , viele Büschelarten : sie wucherten um¬
her in »erlschwenderischem Reichtum, st« erstickten fast die
Bäume , durchdufteten die durcksonntr Luft . Dazwischen an
den regelmässigen Wegen Agaven . Kakteen und . Einßasshecken
bildend , sanft weisser herber Absinth. Dlumenranken mn-
Kammerten die Mauern , umflatterten sie. es war einK engewirr. BlumenvanLen umspielten.auch eine an derer angebrachte Steintafcl ; eine lateinische, .'Srtk&rMt
sprach von dem hier im Todestramn liegenden Grafen
Maten ." Über diese blühend « Kraft wirft nicht nur das
Grab einen ernsten Schatten , sondern auch die Steinbruch¬
gärten von Evraktis « wahnen an düstere Vevganveniheit.
denn diese schcmun«slo2 schrMen Felsemoände waren einst
der Ort der Fronarbeit und des Gejanseneneile-nds : „3nt
Kapuziner Sternbruch steigerte sich die Vlume» «mbt.

steigerte sich das Entsetzen. Kaum erträglich der Gedanke an
jen» über 7000 dort unten qualvoll verkoirrmenden Athener,
von denen THuktzdides berichtet. Wo die Eyvakichaner wohl¬
gefällig und grausam auf ihre verendenden Feinde htmnrter-
Men . l̂achte jetzt der üppigste Bküteniflor. . ."

* Eine Ausstellung im Vatikan. Umfassende Dorberei-
tunaen werden gegeniwärttg im Vatikan getroffen, um die
grosse MWons -Ausstelluna »u organifiereu . die im nächstem
Jahr in den «atikanischen Gärten abgehalten werden soll.
Es werden hier Gebäude gebaut , von denen jedes Land eins
Wr sich erhalten soll. Di« Ausstellung wird aus zwei Teilen
bestehen, aus einer wissenschaftlichen, in der die AusbreituNz
der Missionen in Karten . Zeichnungen und anderem Mate¬
rial veranffchaulicht wird , und dann aus einem mehr popu¬
lären Teil , der Waffen . Meider . Hausmodelle und anders
Merkwürdigkeiten der VAker enthält , unter denen die
MMonare wirken . Ein reiches Material über di« Sitttn
der primitiven VAIker wird so zusammemgebracht.

IUer « e Lffrsuik.
Bildeud « Kunst uub Musik. Mr die . vom „öster¬

reichischen Musik - und Sangesbund" (Buvdes-
präsident : Gustav Mäurer , ein Sahn des verstorbenen Wies¬
badener Kurinsvektors ) veranstalteten Preisausschrei-
Hungen  für Orchesterwerke und Mmruerchorkmuposttionen
kiefen nn ««Men 301 Werke, und »war 188 Mr Märrnerchor
und 13 Mr Orchester, ein. Es wurden 13 Mäunerrhovwerke.
meist mit Orchesterbegleitum«. preisgekrönt . Die Preisrich¬
ter Mr die Orchesterwerke beschlossen, von einer Preis-
zuerkemlun« abzusehen, da keine der «ingelaufenen Kompo¬
sitionen (Sinfonien . Ouvertüren , sinfonische Dichtungen
u . a.) dem gestellten Anforderungen entsprach. Cs erhielten-
i.  Ehrenpreis . 100 000 Kronen „Stimmen der Nacht" für
2 MmmerckSre . Soli und Orchester. (Dichtung von
F Lamvl ) von Dr . Ant . GatkÄa (Wien ). Z Ehrenpreis,
60 000 Kronen „Jung -Dietbe'lm". Ballade von Franz Go lisch.
Wr Männerchor . Soli und Orchester, von Heinrich Müller
(Wien ). 3. Ehrenpreis . 40 000 Kronen „Ode an den Tod"
Teit von Hölderlin . Mr Männeichor und Orchester, von Felix
Weyrsch (Altona ). 4. Ehrenpreis . 20 000 Kronen „Mein
Trinklied ". Gedicht von R . Dehmel. Mr Männerchor . Soll
und Blasorchester , von Fidelio F . Finke (Prag ) . Airer-
kenmtngsvreis von je 10 000 Kronen : Karl Sisbek . „Brunn
am Dsbtt « " : Gffela , Selden -Gokh (Berkin ) : Eduard Funck
(Flensburg ) : Rudolf Krause (Wien ) : Gustav Grube (Wien ) :
Karl Steiubauer (Oberbaufen . Rheinland ) : Heinrich Schon«(Wien ) .

»
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Utengjag,  SA. galt IM.

Arr unsere Leser!
Me kgtustropbake Erhöhrm« des Aeitungs-Druckvavier-

Mesies. die ungeheuerliche Steigerung aller Materialien.
Löhn« und Gehälter bedingen wieder ein« wesentliche Er-
Höbsn» der Beruns- und Anreisenpreise sämtlicher Zeitungen.
Wir bitten die Stftx.  dieser Sachlage Rechnung zu tragen.

$t**Js»etein Deutscher Zeitungsverleger
fitr Heffen-Nnffsu und Hesse«.

ftem  Wievbnden« Zeitung. — Rheinische Bolkszertung.
Wirrhndener Tnghlntt. — Biebricher Tagesvast.
Mainzer Anzeiger. — Mainzer Journal.
Mai« « Taghlatt. — Mainzer Tageszeit»««.

Da» .Wirohaden« Taghlatt̂ kostetv»m 1. Sfosuft ab:
im Berka» ab« H»lt 9L  78 806,—, in den Ausgabestellen
M. 7888S.—, durch die Träg« ins Haus gebracht
M. 88 888.—. Rom 15. August ab ist der Bezugspreis frei¬
bleibend.

Wiesbadener Nachrichten.
— Wiesbaden« Biehhotmnrttberi cht. AmMche Notie¬

rung vom Montag, den SV. Juli . Archgetriebenwaren:
10 Ochsen. S Bullen. 47 KMe und Färsen. 88 Kälber.
28 Schake. 51 Schaveine. Marktveriauff : Allsemein lebhaftes
EekckMt. Markt geräumt : a-ussefuchte Ware über Notiz . An
Preisen wurden ll Pmnd Lebendgewicht) noch vollen
tausend Mark  notiert : Ochsen:  vollfleiHchise. ausse-
mäftrt «. höchsten Schlachtwarts im Alter von 4 bis 7 Jahren
81 bis 62. di« noch nicht sozasen haben (rmgeiocht) 62 bis 64.
junge fleischige. nicht aussemästete und ältere ausgemäftetr
SS bis 61. mäßig genährte iunse , gut genährte älter « 56
bis 53. Bullen:  vollffleifcknge a-ussowaMen «. höchsten
Schbachtwerts SS bis 54. volltleüscknge jüngere 51 bis 52.
mäßig senÄhrt « junge uiÄ» Mt ««nährte ältere 47 bis 49.
Färsen und Kühe:  volMeiisch-ige wusgemäitete Färfen
höMen Schlachtwerts 62 bis 64. pollfleischiae ausgemäftets
Kühe höchsten Echlachtwerts bis ru 7 Jahren 56 bis 57.
wenig Mt entwickelte Färsen 54 bis 55. ältere ausgemästete
Kuh« und wenig gut »entwickelte jüngere Kühe 45 bis 48.
mäßig genährte Köche und Färsen 36 bis 40. gering genährte
Kühe 28 bis 30 Kalb« t : feinste Mastkälber 64 bis 86.
mittlere Mast - und beste Saugkälber 60 bis 63- geringere
Mast - und gute Saugkälber 58 bis 60. geringere Saugkälber
50 bis 55. Schafe:  Mastlämmer und Masthämmel 48
bis 50. geringere MaMämmel und Schafe 44 bis 46. mäßig
genährte Hämmel und Schafe 36 bis 40. Schweine:  voll-
sleifchig« Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebendsswicht
76 bis 77. unter 80 Kilogramm 74 bis 76. von 100 bis 120
Kilogramm 76 bis 77. von 120 bis 150 Kilogramm 76 bis 77.
unreine Sauen und geschnittene Eber 68 bis 70.

— Vom Wochenmarkt. Heute Dienstag war die An¬
fuhr sehr schwach bei stark steigenden Preisen . Kartoffeln
waren nicht ungefähren . Erzeuger - bezw. Kleinhandelsoreiie
stellten sich, nach vollen taufend Mark  berechnet , wie
folgt : Svihkraut 6 bezw. 7. Wirsing 6 bezw. 7, Römifchkohl
2 bis 4 bezw. 3 bis 5. Karotten 12 bezw. 15. im Gebund 1.5
bozw. 2. Spinat 7 bezw. 8. Blumenkohl (hiesiger) 1. 'Sorte
30 bezw- 35. 2. Sorte 15 bezw. 20. grüne dicke Bohnen 18
bezw. 22. grüne BuWbohnen 35 bezw. 40. grüne EMen mit
Schale 12 bezw. 15. Zwiebeln (hiesige) 4,5 beizw. 5.5. Zwie¬
beln (Italiener ) 5 bezw. 6. Tomaten 35 bezw. 46. Rhabar¬
ber 1.8 bezw. 2,2, alles per Pfund , rote Rüben 3 bezw. 4.
Suopengrünes 0.700 bezw. 0,800. Lauch 3 'bezw. 4 je Gebumd.
Kohlrabi 1.5 bezw. 2. Sellerie 4 bezw. 5. Kopfsalat 1,5 bis 2.5
bezw. 1.8 bis 3, Feld- und Treibsurken 7 bis 25 bezw. 8
bis 30. Rettich 2 bezw. 3. alles per Stück. Kitschen 15 bis 25
bezw. 18 bis 30. Johannisbeeren 8 bezw. 10. Stachelbeeren
9 bis 15 bezw. 10 vis 20. Himbeeren 15 'bezw. 18. Aprikosen
40 bezw. 50. Pfirsiche 35 bezw. 45. FrmWirnen 8 bis 15 bezw.
10 bis 20. Frühäpfel 8 bis 16 bezw. 10 bis 20. alles per
Pfund.

— Lgndwirtschaftskamm« Wiesbaden . Im Römer zu
Frankfurt a . M. hielt die Landwirt 'chcrftskammer für dem
Bezirk Wiesbaden eine Tasun « ab. Es wurde eine erhebliche
Steigerung der Kanrmerbei träge beschlossen. Für die
Weidenmeliorationen des WeftemSalds bewilligte man
45 Millionen Mark unter der Vorausfetzung . daß die Bv-
zirksregierung ihren seitherigen Beitrag gleichfalls ent¬
sprechend erhöht. Bei Tierschauen sollen Mniftig keine Geld¬
preise. sondern Preismedaillen zur Verteilung kommen.

— Änderung von Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs
und d« Gewerbeordnung . Die Handelskammer Wiesbaden

ES. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elvestab.

Ern leichter Jagdwagen hielt vor der Tür. Der
Förster sah bereits aus dem Bock, die Zügel in der
Hand, eine große Dogge umsprang eifrig das Gefährt.
Leicht und fast lautlos glitt der Wagen über den
weichen Weg und wurde bald vom Walddickicht auf¬
genommen.

Die beiden Freunde sprachen nicht viel. Der Förster
mutzte bei den vielen Wegbiegurrgen auf das Pferd
achtgeben, und sein Freund schien in den Genug der
ungewöhnlichen Fahrt durch den Wald versenkt zu
fein. Hohe LauÄbänme standen zu beiden Seiten , des
Weges und breiteten ihre Zweige wie ein lustiges
Dach über ste, dazwischen sah man den tiefblauen
Himmel schimmern. Der Wald schien überall undurch¬
dringlich, als öffne er sich nur. wenn der Wagen her¬
anrollte , um sich gleich darauf, wenn er vorbei war,
wieder zu schliehen. Nikch barg er den süßen Duft des
frischen Laubes, eine säuerliche Kühle von Waldboden
und schwellendenLaubmengen, jene herrliche Keller¬
frische des Waldes, die sich bis tief in den heißen
Sommer hinein hält. Der Mondschein rieselte durchs
Laub und blieb unter den Blättern hängen, die wie
auf Silber zu schwimmen schienen.

Einmal zog der Förster die Zügel an und sagte:
„Hier war es."
„Was ?" fragte Krag, als ob er aus einem tiefen

Traum erwachte.
.„Hier wurde auf mich geschossen", antwortete der

Förster und zeigte mit der Peitsche, „dort stand ich.
die Kugel hat ein Stück aus der Rinde des großen
Baumes dort gerissen."

„Ich kann nichts sehen", sagte Krag, „es ist mir
unmöglich, mich zu orientieren. Mir ist, als ob ich
mich auf dem Boden eines tiefen Brunnens befände.
Fähre« Stze « eit« ."

Wiesbadener Tagblatt.
gibt bekannt : D'« Borschriften des 8 67 HGW. über di« Kün¬
digungsfrist finden nunmehr keine Anwendung . sofern der
Handlungsgehilfe ein Gehalt von mindestens 30 Millionen
Mark für das Jahr bezieht. Ein Wettbewerb -Verbot im
Sinne des 8 74 .HEB . ist nichtig. sofern die dem Gehilfen
zusteihenden jährlichen vertragsmäßigen Leistungen den Be¬
trag von 12 Millionen Mark übersteigen . Die im 8 755 vor¬
gesehene Ausnahme von dem Eruirdsatz der gesetzlichenEnt-
schädi«ungspflicht beim Wettbewerbverbot gilt dann , wenn
die dem Gehilfen zustehenden vertragsmäßigen Leistungen
den Betrag von 42 Millionen Mark für das Jahr über-
fteisen . Die Vorschriften des 8 133aa der GO . über die Kün¬
digungsfrist bei Betriehsbeamten . Werkmeistern und Tech¬
nikern finden keine Anwendung , sofern die in Betracht käm¬
menden Angestellten ein Gehalt von mindestens 30 Millio¬
nen Mark für das Jahr beziehen.

— Umzug des Wohnungs-, Befatzungs- und Miet-
einigungsamts. Wie der Magistrat im Anzeigenteil dieser
Nummer bekanntgibt . stnd die Räume des Wohnungs -, Be-
satznwgs- und Mieteinigunssamts vorübergehend nach der
Schule an der Luisenstraße verlegt worden . Mit Rücksicht
auf den provisorischen Zustand daselbst kann PuVlikitmsver-
kechr nur in besonders dringenden Fällen an den bisherigen
Sprechtagen (Montag . Mittwoch und Freitag ) zugelassen -
werden . *

. — Das Berstcherungsgesetz für Angestellte und die
Reicho-versüherunqs. rdnung find durch ein neues Gesetz in
wichtigen Punkten geändert. Diese Änderungen können in
der Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden . Zldelheid-
straße 23. eingefehen werden.

— Wohltätige Stiftung . Herr Gustav R e cke r m a n n.
Inhaber der Firma Adolf Harth.  Wiesbaden , hat den:
Reichsbund der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen.
Ortsgruppe Wiesbaden , zu Unterstützungszwecken 2% Millio¬
nen Mark überwiesen.

— Die Rrichsvcrforgung von Geisteskranken. Die Der-
wahrnn « Geisteskranker in einer Anstalt rechtfertigt nach
den Bestimmungen des ReichsarbeitsminRers zum Reichs-
veriforgrmgsgesetz in der Regel die höchste Pflegezulage . Ist
der Kranke imstande, durch eine Betätigung die Aufwendun-
aeji für seinen Aufenthalt nennenswert zu verringern , fo
soll in der Regel nur die einfache Zulage 'gewährt werden.
Ebenso werde siit Kranke in häuslicher Pflege die einfache
Zulage genügen, sofern nicht durch besondere Umstände eine
höhere «ewäbrt ist.

— Zur Tariferhöhung der Reichsbahn am 1. August ist
zu ergänzen, daß die Bettkarten für die Auslandskurse
2. Kläise 540 000 M .. 1. Klaffe 900 000 M . kosten, für die
Läufe Aachen-Mürzburg . Wümlb urs -Aachen und den Haag-
WÜrzburg für Plätze , die in Köln belegt werden , in der
1. Klaffe 660 000 M . 2. Klaffe 330 000 M . Die Vormerk-
geblübren sind dieselben wie im Inland . 60 000 und 30 000 M.
Die Franken -, Gulden- und Kronentarife bleiben unverän¬
dert . Die ' Telegrammgebühr für Poraushestellung beträgt
12 000 M . — Die Fahrpreise auf dem Seeweg . Swineinünde-
Pillau betragen für Zivilpersonen für die - Strecke Swinc-
münde -Pillau oder Swineniuude -Zopvot 263 000 M .. für
Pillau -Zovvot 175 000 M -. Gepäck kostet 53 760 Di . für je
10 Kilogramm.

— Stammkarten für das ..Kleine Haus". Die Inten¬
dantur des Staatstheaters macht nochmals darastf auifmerk-
sam. daß die Anmeldefrist für die Vergebung von Stamm¬
karten cmt 31. Juli er. abläuft . Nach diesem Termin ein¬
gehend« Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt
werden.

— Schmidts Marionetten-Tüeater. Auf dem. Voseplatz
an der Schwalbacher Straße befindet fick 'gegenwärtig
Schmidts Marionetten -Tbeater . deffen großer Zeltbau in der
Form eines antiken MUsentemvels das Ziel aller derjenigen
bilden müßte, die für die mehr und mehr im Schwinden be¬
griffene mechanische. Darstellungskunst noch Bevständnis
haben . Hier läßt „Papa Schmidt " , von früherer Anwesen¬
heit her noch bekannt und in guter Erinnerung . .seine Puppen
tanzen , erfüllt die leblosen Gestalten mit grotesker Anmut
und sesoreizteir Würde und sorgt durch ein abwechslungs¬
reiches Programm mit neuen Ideen und DarstellUmgseffekten
für Heiterkeit im Zufchauerraum . Man bekommt zunächst
ein ganzes BarietSprogramm zu sehen, in dem sich Artisten
und Gaukler mit staunenswerten Kunststücken produzieren.
Glanznummern dieser Abteilung sind eine Soubrette , eine
indische Ballettizene . chinesische Akrobaten , eine Serventin-
und Blumentänzerin . Niggertänzer usw. Auch das „mecha¬
nische WeltGeater " ist immer noch sehenswert und bringt
einige neue Effrktstücke. Hieran schließt sich dann die Auf¬
führung eims Märchen- und Zaubersviels , das besonders
von den kleinen Zuschauern mit atemloser Aufmerksamkeit
verfolgt wird . „Wie Haus das Gruseln lernte ", „Die drei
Wünsche" . „Schneewittchen und die steben Zwerge " usw„
stehen ans dem Programm des llnternehmens und finden bei
ihrer Aufführung begeisterte Aufnahme bei den dankbaren
Zuschauern.

Nr. 178. Sette 1
— Die Vergütung für den nebenamtliche« Unterricht

an den gewerblichen B« uksschulen ist durch den Minister
für Handel und Gewerbe für den Monat Juli neu festge¬
setzt worden, sie beträgt für die Einzelstunde in Ortsklaffe A
18 800 M„ B 17 800 M .. C 16 800 M „ D 15 800 M. und
E 14 800 M . Zu diesen Bergütungssätzen treten für die¬
jenigen Orte , im denen den Beamten ein örtlicher Sonder-
zuschlag von 25 und mehr Prozent gewährt wird . Zuschläse
hinzu von 10 bis 40 Prozent . Für die nebenamtlich«
Leitung einer Schule wird eine jährliche Vergütung von
6000 M. für den Kopf des Schülers gewährt , zuzüglich der
entsprechenden Sonb rzuiWäge.

- - Zur Förderung des staatsbürgerlichen Uukrrichts
fanden vor kurzem Beratungen im Reichsmiuiftertum des
Innern statt über die Aufstellung von Richtlinien für di«
praktisch« Gestaltung dieses Unterrichts . Die allgemeine
DurchNHrnng des staatsbürgerlichen Unterrichts in allen
Ländern dürfte -bevorstehen. In Anbetrachl dessen., daß die¬
ser Unterricht von entscheidender Bedeutung , für die innere
Ausgestaltung der deutschen Schule werden wird , und daß es
von größter Wichtigkeit sein wird , gerade auf diesem Gebiet
die größtmögliche Einheitlichkeit des Aufbaus und des
Geistes in allen deuMen Ländern zu ffchern. veranstaltet
der Deutsche Lehrerverein gelegentlich seiner Bertreter-
versammlung in WArzburg eine besondere Aussprache über
dieses wichtige Gebiet.

— Reichsverwaltung und Arbeitsnachweis . Ein un¬
mittelbarer Verkehr zwischen der Reichsarbeitsverwaltung
und den öffentlichen Ärbeitsuackiw äsen ist nach einem Be¬
scheid dieser Verwaltung zulafffg. Sie erkennt das Bedürf¬
nis dieses Verkehrs besonders bei den groMädtischen Ein¬
richtungen an . Diese Äuffaffung habe auch im Arbeitsnach-
weisgesetz ihren Ausdruck gefunden . In der Regel müßten
allerdings die Eingaben der öffentlichen Nachweise durch die
Land-esämter für Arbeitspermittluug gehen. Es geschehe
dies aber nicht nur . um einen allgemein anerkannten Grund¬
satz behördlicher Verwaltungspraris nicht zu verletzen, son¬
dern vor allem deshalb , weil die Landesämter ihre gesetz¬
lichen Aufgaben nur dann einheitlich und sachgemäß durch¬
führen können, wenn sie möglichst von allen ' grundsätzlichen
Fragen , die sich bei der Vetmittlungstätigkeit der äffenl-
lichen A>rlbeitsnachweis« ihres Bezirks ergeben , rechtzeitig
Kenntnis erhalten muffen,

— Neue Briefmarken zu 4000 M ., find jetzt von der
Reichsdruckerei blauviolett auf weißem Waffelmuster in
Bogen zu je 50 Stück in Offsetdruck hergestellt worden, so daß
sie fetzt ausgegeben werden köxmen. Die Zeichnung ent-
spriÄ den Marken zn 1000. 2000 und 3000 M . nach dem Ent¬
wurf vou Haas . — Von den württembergischen Beztrkswert-
zeichen werden jetzt in jeder der beiden Aufdruckserien' nicht
unter 5 Sätze oder nur eine durch 5 teilbare Satzmenge ab-
ge-geben. 5 Satze kosten von der 1. Ausgabe für Sammler
50 000 M„ für Händler 40 000 M .. von der 2. Ausgabe 25 000
und 20 000 M Für Randpapier wird 10 000, und 5000 M.
mehr gerechnet. Zur gewerblichen Weiterveräußerung wer¬
den Mindestmeugen von je 2000 Sätzen ^ zum,Preis von
14 Millionen fitr die 1. Ausgabe und von 7 Millionen für
die 2. Au'Sgickbe abgegeben.

— Die Warsiwti'teillikasftelle Ses SSttthterBsitkea bleibi auf unbe¬
stimmte Zeit geschloffen.

— Ein Ersetz über ein deutsch- portugiesisches- orWufiges Handels-
übereinlommen liegt in der Eefchäftssielleder Handelskanmrer Wiesbaden,
Adelheidstratze 23, zur Einsicht auf.

— Treue Dt-nste. Am 1. August' ist Frl . Amalie K ämmerer
25 Jahre lang bei Frau Wwe. August Meister, verw. Ab , Mer, Etisk-
stratzeg, in Diensten, in welcher Zeit sie sich durch unermüdlichen Fleitz.
Treue und aufopfernde Hingabe für ihre Herrfchast auirzeichnete.

Sorberichte über Kunst. Vorträge «nd Verwandte».
* Staatstheuter. Die Hauptrollen in dem Schwank „Bobby! Sa«'

die Wahrheit!" sind mit den Herren Andriaao, Buschhoff, Herrmann und
LehrmMN, den Damen Laudien und Botz besetzt. Weiter sind hervor¬
ragend beschäftigt die Damen Leng, Hetz und Thümmel. — Di« Borstellungen
„Katja, die Tänzerin" am Donnerstag, den 2. August, und Sonntag, den
5. August, beginnen bereits um 7 Uhr abends. — Oie Jntend-rstur des
Staatstbeaters teilt mit. datz die Sondervorstellung für den Bikhuenvolks-
bund am S. August„Bobby! Sag' die Wahrheit!" für die Truppen t und 5
bestimmt ist und daß die Kartenausgabe für Eirrzelmitgliedernur Freitag,
den 3. Ausiust, nachmittags von 4 bis 6 Uhr, Oranienstratzs5, 1, statt¬
findet.

* Kurhaus. Generalmusikdirektor Schuricht wird in dem Romantiker-
Abend morgen Mittwoch im Kurgarten an Orchestsrmlmmern: Ouvertüre zn
„Der Freischütz" von Weber, Ouvertüre zu „Manfted" vont Schumann,
Zwischenaktmusik aus „Rosamunde" von Schubert und Akademische Fest-
Ouvertüre von Brahms zur Aufführung bringen. KonzertmeisterHanke
wirkt als Solist mit dem Konzert für Violine und Ochcster von F. Mendels-
sohn-Bartholdy mit. Abonnenten, welche im Besitz von Gutscheinen stnd,
haben freien Zutritt

Musik- und Vortragsabende.
c- Kurhaus. Das Konzert am Montag war als Bolkitabend

gedacht und hatte denn auch zatzlreiches Volk in den Kurgarten gelockt,
wo trotz Regen und Näffe tapfer ausgehalten wurde. Die Mitwirkungdes

Und schweigend setzten sie die Fahrt fort . Als sie
aber so weit gekommen waren , daß sie schon durch die
Bäume das offene Feld im Mond -licht liegen sahen,
scheute das Pferd plötzlich und der Hund , der mitge-
lMlfen war , bellte ein paarmal kurz. Das Pferd
blieb stehen.

„Das Pferd zittert ", sagte der Förster , „sahen Sie
etwas ?"

„Nein", sagte Krag gleichgültig, „ich sehe nichts."
Der Förster gab dem Pferd die Peitsche und es lief

weiter , indem es seitwärts ausbog , so daß der Wageil
fast in einen Graben gefahren wäre.

„Pseride und so furchtsam des Nachts ", sagte er,
„es mag ein Tier gewesen sein, das über den Weg lief.
Der Hund ist auch wieder ruhig ."

Kaum aber hatten sie den Wald verlassen und das
große Hotel lag wie eine schwarze Masse vor ihnen,
mit vereinzelten erleuchteten Fenstern , hier und dort,
als rechts im Wald ein Schutz fiel . Ein scharfer Schuß
aus einem Gewehr. Der Wagen hielt wieder.

„Fahren Sie zu", rief Krag ungeduldig , „fahren
Sie auf das Hotel zu!"

Ter Hund des Försters war sofort in den Wald
gerast, man hörte das Laub bei seinem Lauf rascheln,
und er füllte den Wald durch sein wildes Gebell, das
stärker und stärker wurde , je mehr er vordrang.

Plötzlich fiel wieder ein Schuß, und darauf wurde
alles still.

XXIV.
Der Förster starrte entsetzt durch die Dunkelheit.

Er machte eine Bewegung , als ob er vom Wagen
springen wollte. Krag aber hielt ihn zurück. ,

„Besinnen Sie sich doch, Mann ", sagte er, „fahren
Sie schnell weiter . Das nächste Mal kommen wir
vielleicht an die Reihe."

Der Förster lauschte.
„Mein Hund ist erschossen", sagte er!
„Das i't aar nicht gesagt."
„Aber ich höre ihn nicht mehr ."
Aus dem Walde war jetzt nur das schwache

Rauschen der Balimwipfel zu hören , wenn der Wind
darüber hinstrich.

Auch Krag lauschte einen Augenblick, dann aber
trieb er selbst das Pferd an , und bald darauf knirschte
der Wagen über den kiesbelegten Hofplatz des Hotels
und hielt etwas vom Eingang enffernt.

Krag und der Förster stiegen schnell aus . Der
Förster pfiff ein paarmal , aber kein Laut kam aus
dem Walde, der sich schwarz und drohend über die
strohgedeckten Hofgebäude erhob . Er rief den Namen
des Hundes, aber es erfolgte keine Antwort . Fast
hatte es den Anschein, als wollte er wieder in den
Wald , um nach dem Hund zu suchen, Krag -aber hielt
ihn zurück.

„Das ist ja Wahnsilln ", sagte er, „Sie setzen sich
nur der Gefahr aus . selbst eine Kugel in den Leib zu
bekommen. Wenn der Hund erschossen ist, machen Sie
ihn nicht wieder lebendig , wenn Sie sich selbst in Gefahr
begeben. Wrigens ist es merkwürdig , daß wir gar
kein Geräusch hören . Die Luft ist so still, daß man
jeden Schritt auf dem Waldboden hören müßte."

Damit zog er den Förster in den tiefen Schatten
des Hauptgebäudes.

„Solch Mondschein ist verflucht gefährlich", sagte
er, „wenn ein Verrückter sich hier herumtreibt , sind
wir in dem blauweißen Licht eine glänzende Zielscheibe
für ihn."

Jetzt hörte man , wie eine Tür im Hotel zuge-
ichlagen wurde. Kurz darauf wurde die Haupttür ge-
öffilet und ein dunkelgekleideter , barhäuptiger Mann
trat heraus . Asbjörn Krag ging auf ihn zu. Es war
Direktor Eaarder.

Er schien weder erstaunt über die Schüsse noch über
die Gegenwart des „Ingenieurs ". Sein Gestchts-
ausdruck aber war ernst und sein Blick mißtrauisch.

„Wessen Pferd ist das ? " fragte er.
„Des Försters . Da kommt er selbst. Kennen Sie

ihn nicht?"
„Sie haben meinen Wagen doch schon früher ge¬

sehen", jagte dieser, indem er zu ihnen trat . Forti.
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beliebten Mänlrergesangverrins ^ i l o verlteh dem Konzert sei« be>
sondere Anziehmrg. Unter der straffen Lettvag des Dirt- esten
Hermann StiIlg«  r brachte der Cher ein« größer- Anzahl « KkÄüm-
lich ansprechender Lieder zu Gehör and errang damit lebhaften SHTy».
Die Darträge — wie namentlich He gers „Morgen Im Wald" mit höbschen
Echo-Effekten -der das gemütvolle „Bei der Muhles oon Grimm und
andere von teutscher Heimat und deutscher Seele kündende  SesSnge ^ -
sprachen warm zu Herzen: denn abgesehen van der sauberen technischen
Ausführung und dem gewühlten dynamischen Farbenamstrag, erfreute die
Sicherheit, mit welcher der Verein den einfach-ungezierten Tan und Aus-
druck s-lcher vvlksmäßigen Ehoriieder traf und festhtekt: es lag Stim.
nmng in diesen Darbietungen, und die „Hilda" hat damit von neuem
ihren alten Ruf bewährt. H«rr Stillger, dem di« schmucke Wiedergabe der
Chöre in erster Linie zu danken ist. - di« Ausgaben waren nicht allpl
hoch gegriffen, aber „fie wollten versehen sein" - hatte wiederholten
Hervorrufen Folge zn leisten. Das Kurorchester  stand an diesem
Abend unter Direftion des Herrn KonzertmeisterOtto Ri « fch , ein um¬
sichtiger und gewandter Führer, der sich auch an ein so anspruchsvolles
Werk wie Richard Wagners „Meisterstng-ri'. Vorspiel mit vertrauen wagen
durste: er besitzt mehr als alltägliche Routine, nämlich auch gut-mustkalisches
Empfinden: das kündete sich schon in der geschmackvollenAbwandlung und
Ausgleichung der verschiedenen Zeitmaß« des Vorspiel«. Auch die „Nor¬
dische Rhapsodie" von Soendsen, Liszts feurige E-Dm-Polonaife , s« ,
wurden vom Orchester exakt und wirksam gespielt und mit allgemeinem
Beifall begrüßt. -n.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Ermordung »es Staatsanwalts Dr. Haas.

tu . Franlsurt SK., 30. Juli . Die Ermittelungen der Kriminalpolizei
zu der Ermordung des Staatsanwaltes Dr. Haas haben bisher zu der
Festnahme von etwa 25 Personen geführt. Davon sind 23 Personen dem
Richter zugeführt worden, « eil ihnen von der Polizei nachgewiesen wer¬
den konnte daß fie stch an den Ausschreitungent» »er Schwindstraße mehr
oder weniger tätig beteiligt hatten. Bei de« übrigen Festgenommenen, die
von der Polizei entlassen werden mußten, weil ihre tätige Teilnahme an
den Ausschreitungenselbst nicht einwandfrei nachgewiesen« erden konnte,
wird di« Beschuldigung wegen Landfriedensbruchjedoch Gfrecht erhalten.
Als die Hamptbeteiltgten an dar Ermordung des Staatsanwalts
Dr. Haas wurden bisher der » jährige Dreher Philipp Bender aus Hausen
und der zurzeit erwerbslose Schreiner und ehemalige Hilfspolizist Karl
Bräuning von hier festxcnominr«. Bräuning ist 51 Jahre alt. Unter dem
Druck der Ermittelnngen der Kriminalpolizei hat Bräuning zugegeben,
daß er hie beiden verhängnisvollen Schüsse abgegeben Hatz welche den An¬
fang der Ausschreitungen des Pöbels vernrsachten. Bräuning will die
Schüsse lediglich als Warnung für die erregte Menge abgegeben haben.
Nach dem bisherigen Ergebnis der Ermittelungen muß aber angerrvmmen
weiden, daß diese Angabe nicht richtig ist. Bräuning hat die beiden
Schüsse in Richtung nach dem Hanse des ermordetenStaatsanwalts Dr. Haas
abgegeben;, nicht nach der Menge htn. Di« Polizei nimmt daher an, daß
Bräuning geschossenhat, um den Dr. Haas, der sich in diesem Augenblick
nach Aussagen der festgenommenen Hauptdeteiligten im Borgarten seines
Hauses imt einem Revolver in der Halft» befunden haben soll, bei der
Menge in den Verdacht zu bringen, daß er, Dr. Haas, geschossen habe.
Der festgenommene Bender gibt zu, daß er dabei mitgewirkt habe, de»
Dr. Haas aus sei« ! Wohnung zu holen. Zusammen mit ihm angeblich
unbekannten Personen will er Dr. Haas an Arme», an Kopf und Beinen
die Treppe herunter geschlagen und ans die Straße geschafft haben. Hier
gibt Bender an, habe ihm die wütende Meng« Di . Haas entrisse». Bei
der Durchsuchu»g der Wohnung Aes festgenommenen Bräuning wurde der
Revolver, mit welchem er die verhängnisvollen Schiffs abgegeben hat,
zusammen mit noch zwei weiteren Revolvern vorgesunden. Im Lauf be¬
fand stch noch eine abgeschossene Patronenhülse, die mit der am Tatort
aufgefundenenAbereinstlmmt. Es steht einwandfrei und uwwideckegtich
fest, daß Dr. Haas nicht geschossen und auch sonst in keiner Weif« gereizt
hat. Rach Ansicht der Polizei haben lediglich die Schüsse, welche von
Bräuning ln der Absicht, Tumulte heraufzubeschwören, abgegeben wurden,
den Anstoß zu dem unglückseligen Aus»ang des Vorfalles gegeben. Bei
dem ganzen Vorfall handelt es stch nach bisherigem Stand der Ermitte¬
lungen nicht um eine vorher verabredete und beabsichtigte Unternehmung
gegen die Person des Staatsanwalts Dr. Haas, sondern um eine Aus¬
schreitung des Pöbels, die sich infolge des Zusammentreffensder oben ge¬
schilderten unglückseligenUmstände gegen den ermordeten Staatsanwalt
richteten.

**  Franksnrt ». Ni.. Lg. Juli . Ans dem Hauptfriedhos fand am Sams¬
tagvormittag unter stärkster Beteiligung aller Bevölkerungsschichten die
Beisetzungd«s Staatsanwaltes Dr. Hass statt. Die Behörden waren durch
Abgeordnete vollzählig vertreten. Pfarrer Dr. Foerster von der refor¬
mierten Gemeind« hielt die Trauerrede, in der er in ergreifenden Worten
die Mördertat als einen Kampf der Horden gegen Wehrlose, des Bruders
wider den Bruder geißelte Weitere Ansprachenhielten Bertreter der
Justizbehördenund Bürgermeister Graf. — Die Pobizei hatte für di«
ordnungsmäßige Durchführung der Beisetzung einen ausgedehnten Sicher¬
heitsdienst einchsrichtet. Zn Zwischenfällenkam es nirgends.

Frankfurter Chronik. ■
— Frankfurt ». SR. , 30. Juli . Der ehemalige Bankbeamte Hanoi Klefer

von hier sowie der Bankbeamte Fritz Weber und die Bankbeamtin Adele
Schmidt hatten stch zusommengefimden, um Autoleisen zn kanfen und dem¬
nächst mit Gewinn zu: verkaufen. Klcser und Weber hatten kein Geld,
weshalb die Schmidt es von ihrem Bater (Stzhj Millionen Mark) beschaffen
mußte. Als das Kleeblatt sich den Gewinn, der innerhalb 4 Wochen
40 Millionen Mark ausmachte, teilen wollte, gerieten sie in Streit , wobei
stch herausstellt«, daß Weber die Reifen (122 Stück) mit einem deckungsloson
Scheck übernommen hatte. Daraufhin erstattet« Kleser gegen sämtliche
Beteiligten Anzeige wegen Betrugs.

Sport.
- Der Sportverein Wiesbaden fordert seine sämtlichen aktiven Spieker,

die an den Berbandsspielen teilnehmen, zum ersten Traineng auf dem
Sportplatz an der Franksnrter Stiahe am Donnerstag, den 2. August, nach¬
mittags 0 Ahr, unter Leitung de» Herrn Banning-Karhsrnhe auf. An¬
schließend findet «ine Aussprache im Beisein des Vorstandes statt.

* Radrennen in Mainz. Der Strherkampf des Europa-Meisters Artur
Stellbrink, Treptow-Beriin, mit feinen Gegnern Willi ErstlingtzMagdedurg
und Jean Ester-Köln findet heute Dienstagabend in drei Treffen zu 10,
20 und 39 Kilometern seine Fortsetznng. Ein Rennerkampf der Amateure
gestaltet mit seinen drei Borläusen und den drei Endläufen der erste»,
zweiten und dritten das Programm abwechslungsreich. Das Rennen ist
vor 11 Ahr beendet. >r'

Handelsteif.
Berliner Börse.

$ Berlin. 30. Juli . Entsprechend dem von Tag zu Tag
sich stärker vollziehenden Markverfall pafit sich auch bei
der Bewertung der Effektenkurse die Börse diesem Zustand
in beschleunigtem Tempo an. Durch die Ausgabe der
5-MilHonen-Banknoten ist die Zahlrmgsmittelknappheit zwar
etwas gemildert worden. Geld bleibt aber an der Börse
gegen Unterlage von Industrie-Effekten nach wie vor ge¬
sucht. Um der Markentwertung zu entgehen, werden die
Gehälter und alle entbehrlichen Summen seitens des Publi¬
kums in Effekten angelegt , so daß bei einem gleichzeitigen
Anhalten der Konzern- und Auslandskäufe im GroSverkehr
und bei den zu Einheit skursen gehandelten Industriewerten
fast nur Kaufaufträge Vorlagen, und der wiederum stark
hervortretende Materialmangel eine Kurssteigerung in noch
nie dagewesenem Umfang verursachte. Bei dem heutigen
Katastrophenhaussetag erster Ordnung bildeten Kurssprüngo
von 100 000 bis 1 Million Prozent die Regel und solche von
1 bis 3 Milionen bei den schweren Papieren keine Selten¬
heit. Den Höchststand erreichten mit 4.5 bis 5.5 Millionen
Siemens u. Halske, Bochumer Guß und Deutsch-Luxemburg.
Kurssteigerungen unter 100 000 waren nur vereinzelt . An¬
fängliche Kurseinbußen in wenigen Papieren wurden später
zumeist wieder hereingebracht . Auch bei den Valuta-
papieren traten mit wenigen Ausnahmen große Steige¬
rungen ein. Heimische Renten waren unverändert fest.
Nach Erledigung des ersten Kaufandranges wurde das Ge¬
schäft ruhiger. Die Kurse erfuhren jedoch zumeist weitere
Steigerungen, wenn auch his und wieder die höchsten

Spitzen nicht aufrecht erhalten werden konnten. Die
Devisenpreise wurden in Anpassung an die im Ausland ein¬
getretene Markverschlechterung bei ziemlich unveränderter
Zuteilung erneut scharf in die Höhe gesetzt. Für Kassa¬
industriepapiere ergaben sich bei häufigen Repartierungen
gleichfalls sehr erhebliche Kurssteigerungen.

•
Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬

gationen. sind um zwei Nullen gekürzt, so daß sie sich nicht
.für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen. Bei einzelnen
'zwei - oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

FreitagiMontag
27. 7. 23:30. 7. 23

38000.
122 00

18000.

Staatspaptcre
Freitag
27. 7. 23

Montag
30. 7. 2S

5 Reichsänleihe 17 3.75 11.25
«V. „ 16
4>/z „ agio 1.90 2. 10
4V» . 1924er 1.80 1.36
6 3.75 4.- 1
4 . . . . 98 .— 180 .—
8<A 60 .— 120 .—
6 Pr.Sch«tz-A* w.25
4 Preuß .Consols . 35 .- * 35 .—
3>/2 „ „ 31 .- 40,-
4 Bayr.Staatsaal . . 90 .-
4 Schutzgeb.-Anl. .
Sparprämien . . . . •- - .-
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb.Stadt.-Anl.
3 Hess. Anleihe . . —«rn»
3 Sachs. Anleihe . .

Bank -Aktien, In °/o In f/o
Berlin.Handelsges. 40000. 35000.
Comm.- u. Privütb. 6500. 8000.
Darmstädt . Nat.-B 8000. 11250.
Deutsche Bank . ,\ . 11000. 19750,
Disc. - Gesellschaft 21000. 32000.
Dresdner Bank . . . 7400. 10000.
Mitteid. Creditbank 3450.
Oest. Kr edit - Anst. 2060.
Reichsbank.

Indnstr .-Aktien,
Albert, Ch. Werke 3300.
Adlerwerke . . . . 5100. 5750.
AUg. Elektr .-Ges. . 9300. 16000.
Aschaffenb. Zellst. 18000.
Augsb.-Nürnb. M. .
Badische Anilin . .
Bergmann, Elektr.

16000.
14500.

4140.

25000.
22500.
23000.

6800.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstabt 85000. 126000BrauereiSchultheiß lOOOO.Buderus Eisenw. 17750. 41000.
Deut.-Lux. Bergw. 10-000Deutsehe Maschin 7460.

. Waffen . .
„ Petrol . . . 11750.Erdöl . . 41000. 55500.
„ Kaliwerk. 32000. 50000.

Elberfeld . Farben !. 17000. 22000.Elektr . Licht u. Kr. 8800.

Felten&GulUeaume
Gelsenkirch.Bergw.
Griesheim Ghana. .
G. (. elektr . Guter».
Gotha Wagg*a . .
Hackethal .
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Maaeh,
Holzmann, Pb. . .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerke
Hamborn Maschia
Harpener Bergbau
Hobenlohewerk* . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . . .
Kall Aschersleben,
Kosthehn CeUoleae
Kattowitz. Bergham
Körting Gehr. . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurahütte.
Leopoldegrube . . .Linke-Hollman» . .
Lindes EismaaaUa,
Loeweu. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles. Eiaeatk

„ Eis.-Iad.
„ Kokaw.

Orenstein u.Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohles . .
Rheinstahl.
Riebeek Montan
Rojnbaeher Hätte .
Rhein. Metall . . .
Rath geber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Sch ackert.
Siemens n. h«1*»
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhot .

Türk. Tabakregie.
Gtavi Minen.
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd -» . .
Schantnngbahn . .

18800.
10000 .

6720.
5700.

40750.
15000.

5800.
20300.
35000.
80000.
18000.
56000.
42000.
23750.

8500
13500.
27000.

80000.
8100.

30000.
22000.
22000 .
31000.
28200.
18000.
40000.
70000.
33000.
24200.

8000.
8780.

86000.
88000.

3800.
30250.
10000 .

38000.

88000.
15000.

41400.
42800.
21000 .
10800.

23000.
48000.

122600
40000.

32000.

17200.
38000.

10000.
58500.
32000.
50000.
80000.
28000.

lOOOO.

90000.
100000

36000.
12000 .

121000
17000.

50000.
50000.
26000.
14760.

3880.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 31. Juli. Drahtliche Anszahlungen für:

Holland . lWWJnld.
BnenosAires IPes.
Belgien . . JOOFrs.
Norwegen . 100 Kr.Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland MOfin-M.
Italien . . 100 Liro
London . 1£ Bterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz. .
Spanien .
Japan . .
RiodeJa *.
Wien.

100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.
, 1 Yen

1Milr.
100 Kr.
100 Kr.

ipost . 100 Kr.
Sofia. . . ISO Leva
Belgrad . 1 Dinar

unter 500 Lei 451 125 Proz.

27. Juli 1923 SO. Juli 1923
Geld Briet Geld Brief

29526000.— 29674000— 42892500— 43107500.—
259350 .— 260650_ 369075— 370925—

8690750.— 8709260— 5288750— 5813250.—
12369000.— 12431000— 17666000— 17644000.—
13362500_ 13423500— 19551000— 19644000.—
20249250— 20850750— 29027260— 29172750.—
2144600_ 2156400— 8042368— 805765«.—
3291750— 3808250_ 4788000— 4812000.—
3491250_ 3508750.— 4987500_ 5012500.—

758100— 761900— 1087250— 1102750.—
4458800— 4481200— 6384000— 6416000.—

18166260— 13583750_ 19451260— 119548750.—
10773000— 10827000— 15561000_ 15689000.—

371070— 372930— 630670 .— 533330 .—
78303 .50 78696 .50 111720— 73696 .50

1147— 1153— 1596— 1122 .80
2844100— __ 3316660— 23S3260.—
3491- 3509 .— 4488— 4512 .—

1027400.— 10326 .—
8079 .50 8120 .50 15660— 15630—

^Banknoten :̂ Über 500 Lei 501 250 Proz.,

Amtliche Devisenkurse vom 301 Juli.
Der Dollar notierte am Montag amtlich 1097 250, der

franateiseke Franken 83 840. der Schweizer Franken
194 512.56. der belgische Franken 52 887.50, der holländische
Gulden 428 925. das englische Pfund 4 987 560. die italie¬
nische Lira 47 880 M.

Banken und Geldmarkt.
* Die österreichische Anleihe in Frankreich,

in Frankreich zur Zeichnung gelangende Teil der OYaoroz.
österreichischen Anleihe bedeutet wie die „Ag. Ec. et Fin.“
bemerkt, insofern eine Neuordnung, als hier zum erstenmal
die Bank von Frankreich einen Prospekt unterzeichnet bei
dem es sich nicht um eine Anleihe des französischen Staates
handelt . Das Konsortium wird bekarmüich von der Basaue
de Paris et des Pavs-Bas geführt, und es gelangen 300000
Stücke der Anleihe von nom. 500 Fr. zrnn Kurs von 465 Fr.
zur Ausgabe.

Frankfurter Börse.
<= Frankfurt a. M.. 30. Juli. Tendenz: sehr fest. Montan¬

aktien besonders stark steigend. Der ruhige Verlauf im
gunaen Reich anläßlich der anberaumten Kundgebungen
von seiten der Kommunisten machte auf die Börse einen
guten Eindruck. Die innerpolitische Lage und die trübe
Verfassung unseres wirtschaftlichen Lebens lähmen aber
die Unternehmungslust des Publikums. Das Geschäft lag
beute vorwiegend in den Händen der Spekulation. Von
seiten der Banken fanden hei Beginn Industriepapiege
-wieder größere Beachtung, so daß die ersten Notierungen
vielfach ansehnlich höher lauteten. Von den Einzelheiten
des Verkehrs ist zu berichten, daß die Nachfrage nach
Valutawerten weiterhin recht lebhaft war bei größeren
Steigerungen . So kennten Bagdad 1 und 2, Zolltürkei*.
Lombardprioritäben erheblich anzieben. Bei lebhaften Um¬
sätzen war die Haltung am Montanmarkt zu Beginn bis auf
wenige Ausnahmen sehr fest. Vor altem bestand Interesse
für Deuisch-LniieHiburg, welche eine größere Steigerung
erfuhren. Sonst waren bei größeren Umsätze* Caro, Ober¬
bedarf. Mannesmaxm und Rheinstahl sehr fest. In Metall-
und Maschineaaktien zeigte sich größere Nachfrage für
Daimler. Kläger, Neckarsutmer, Eßlinger und Lokomotiven
Krauß. Sehr begehrt waren auch Heddernheimer Kupfer,
Maasfelder und Mannesman!» Von den Elektrowerfea
lagen A. E.-G., Licht und Kraft, Bergmann, Felten und
Guilleaume sehr fest . Unter den chemischen Aktien fanden
Scheideanstalt und Holzverkohlung größere Beachtung.
Anilinwerte stellten sich durchweg erheblich höher. In
Bautorrain- und Zementaktien kam es zu starken Kurs¬
erhöhungen. Holzmann waren bei erster Notiz am
225 000 Proz. gesteigert . Zement Heidelberg, Zement Kar¬
stadt waren stärker bevorzugt. Sonst sind u. a. zu erwähnen
Zuckeraktien bei Steigerungen von 100- bis 200 000 Proz.,
welche von Bankseite aus dem Markt genommen wurden.
Zellstoffaktien sind gesucht. Norddeutscher Lloyd setzten
400, Hapag 1 200 000 Proz. höher ein> Der Bankaktienmarkt
lag fest , österreichische Kreditaktien, Barmer Bankverein,

Berliner Handelsbank und Metallbank anziehend . Am
Markt der amtlich nicht notierten Werte war der Geschäfts¬
gang wieder lebhaft die Tendenz aber nicht einheitlich.
Lebhafteres Interesse machte sich für Schebera-A.-G.
geltend, deren erster Kurs sieh auf 1 Million stellte . Man
nannte ferner Deutsche Petroleum 1600 bis 2000. Api 13-
bis 1400, Becker Stahl 1700. Becker Kohle 1800. Tiag 275,
Diamond Shares 300. Chemische Remy steigend 340 bis 350
bis 365. Growag 85. Hansa Lloyd 550, Brown, Boveri 500,
Benz Motoren 2000. alles in Tausenden. Von den wertbe¬
ständigen Anleihen Badische Kohlenanleihe 4 500 000,
Preußische Kornanleihe 500- bis 950 000. Im Verlauf der
Börse waren die Kurse mehrfach schwankend, die Grund¬
tendenz blieb aber bis auf wenige Ausnahmen sehr fest.
Am Markt der Einheitswerte hielt die Nachfrage an.•

Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um zwei Nullen gekürzt, so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen. Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspaoieren stehen die beiden

Bank-Aktien
Bk.f. Brauindustrie
Barmer Bankrerein
Berlin. Handelsges.
Coram.-u. Privatbk.
Darm st.N-ationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff.-u.Weehselb.
Deut. Vereinsbank
Diskontogesettech. .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp.-Bank
Metatlbank.
Mitteid. Kreditbank
Oestr. Credit.-Anst.
Reichsbank . . . . v
Rhein. Kreditbank
Südd. Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein
Deutsch - Ostafrika
Nen-Guinea.

Freitag Montag
27. 7. 2S SO. 7. 23

2300.
3300. 4500.

40000. 50060.
6200. 7600.
9250. 12250.

12000. 18300.
5000. 7000.
1950. 2300.

20500. 24000.
7500. 10300.
1900. 2200.
laoo. 1400,

19750. 23000.
3200. 4250.
2060. 2800.
3600. 4000.

4000.
7000.

2600. 2750.
1800. 2600.

llOOO. 5500.

Bergw.-Aktien
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch- Lurembg.
Bschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles. Eia.-B.
Oberschi. lud . Caro
Otavi Minen-Aul. . .
Phön.vx Bergbau . .
Rhein« Stahl . . . .
Riebeek Montan . .
Tellus Bergbau . .
Laura hütte.

90000.
18900.
60000.
«6000.
70000.
82000.
28000.
31000.
34000.
14700.
21500.
28000.
41500.
42000.

5000.
30000.

20000 .

28000.
11-000

70000.
142000
155000

37000.
32250.
69000.
28000.
40000.
48000.

122000
72500,
70000.

8000.
33000

Brauereien
Henning . Brauerei
Befaöff erb. -Binding
Werger Brauerei

4800.
6000.

5000.
6000.

Industrie - Aktien
Accumulatoren . . . 14000.
Adler Oppenheimer —e—
Adlerwerke Kieper 6100.
A. E.-fi. (Stamm) . 10280.
Anglo Guano . . . . 24000.
Aschaffb. Buntpap . 8000.
Aschaffb. Zeltete« 18000.
Badenia. m 4000.Bad.Anilin u. Soda 14000.
Badische Uhren . . 9000.
Bayer. Spiegelglas 13000.Beck u. Henkel . . 8200.
Bergmann-Elektr . . 12280.
Bing Metall . 4800.Blei u. Silb. Brand. —
Breuer (Stamm) . . 9800.
Brockhues . 8000.
Brown Bovery &Ca
Gement Heideiberg

„ Karlstadt . 7800.
Chem- „

„ Albert . . . 38000.
„ Goldenberg 23600.
„ Griesheim . 13800.
» Weller . . .

Daimler . 6800.
D. Elsenhandel . . 7000.
Dingler Maschinen 7000.
Dyokerh. & Widm. 6550.Eisen. Kaiserslaut. 4000-
Eisen Meyer . . . . 8000.
Biberfeld. Farben . 16900.
Enzinger Werke . .
Eseling. Maschinen
»aber Bleistift . . . 12500.
Fader £ Schleicher 3200.
Fahr Gebr. 7020.
Pelten &GuiHeanme24000.
Beist Sektkellerei . 3500»
Frankfurter Hof . . 7000.
FfcLMaech.Pokorny 4000.
FuehsWaggeofabr . 4500.
Ganz, Lndwig . . . 3800.
Gold- u .Silb.-Öeh.A. 18000.
Goldsehmidt, Th. 29000.
Gritzner Maschine« 16500.
Grün & BUfinger . 4780.
Hammers . Spann. . 8000.
Heddrnh .Knplerw . 7150.
Holzverkohlung . . lOOOO.
HilpertMaschinenf . 4600.
Hindrichs Auffenn. 9000.
Hirsch Kupier . . .
Hoch- und Tiefbau 4000.
Höchster Farbw. . 12760.
Helzmasn , Phil. . . 5900.
Hydrsmeter . . . . llOOO.
Karlsruh. Masokia. 10900.
Konserven Braun . 3500.
KrauB Lokomotiv. . lOOOO.
Labane yer . 3000.
Lederwerke Rothe —
Licht und Kraft . . 9000.
Lüdenscheid . . . . 9000.
Mainkraitw. Hiebst 5500.
Metallg. sellseh.Fkf 18500.
Miag . 5000.
Moenus . 4000.
Motoren Deutz . . . ——

„ Oberursel lOOOO.
Peter Union . . . . 4600.

6000.
15200.
30000.

23000.
4500.

21250.
14000.
16000.

7200.
20000 .

6300.

13000.
9600.

8000.
9500.

40000.

22000 .
21000 .

7000.
llOOO.

6000.
5000.
8000.

24000.

8000.

3800.
7500.

36000.
4500.
8200.
5000.
5500.
4500.

28000.
31000.

6800.
13000.

7600.
16000

4700.
10000 .

5700.
20000 .

7800.
14400t

9500.
3500.

15000.
3500.

R
16000.
lOOOO.

5500.
98000.

4000.
6000.

5500.

Montag30. 7. 23
8000.
4300.
6950.

lOOOO.
19000.

5300.
24000.

7900.
6950.
iooooo
5500.

13760.

Freitag
> 27. 7. 23

Pfalz. Mhm . Kaiser 7000.
Porzellan Wessel . —
Rein.,Gebb.&Schall 4700.
Rh. elektr . Mannh. 6000.
Rh. Maschin. Leder 7500.
Rhein.Metall(Vorz.) 7800.
Rhenania . 13000.
Riickforth . 4000.
Rütgerawerke . . . 13780.
SehneUpr.Frankent 7100.
Schriftg. Stempel . 6000.
Schuekert . 70000.
Schuhfahr. Herz . . 5500.
Sichel & Co. 9200.
Siemens Betriebe . 2250.
Siemens & Halske 39000.
Südd. Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring. Lieferges. 3000 . 3200.
Verein,t  chem.Ind. 9800 . 17000.
Verein, deut . Oelf. —8500.
Voigt & Hiffner . . 5500 . 5000.
Wayss &Freytag . 8700 . 7700.
Wegelin . 7850 . 9000.
Zellstoff Waldbof . 9000 . 11000.
Zucker Waghlusel 8700 . llOOO.

„ Frankenthal 8000 . llOOO.
,, Rheingau . . 9000 . 9500.

Frankf . AUg. Vers. 35000 . 48000.
_4_
Transport-Aktien
Schantnngbahn
Hamb.-Amer.Pakfet
Nordd. Lloyd . . .
Gest. Südb.-Lemb.
Baltimore Ohio . .
Benz.
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank . . . . .
Deutsch. Petroleum
Frkf. Handelsbank
GroSkraftw.Wrtbg.
Hansa Lloyd .
Karstadt . . .
Krügershall
Mainzer Gas ,
Meyer, Textil
Rastatter Waggon
Ufa.

3950.
41900.
10800.

93000.
14000.
15750.

815.
18500.

520.
760.

5200.
1250.

4400.
52000.
15600.
67500.

20000 .
18000.
19000.

lOOO.
25000.

540.
1000 .
5500.

26000.
17000.

6600 . 7200.

Staatsptipiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
6*/r D. Rcicheanl. 1-9

n n3‘/s% D. Reichsanl.
3% Deut. ,
4We IY./V. Sch.-A-
do. VI-IX.

4*/«Schutzgeb.08-11
Sparprämien 19. .
4̂ oPr. Kons., kb. 188'/20/a Preuß Kons.
3°/«
4% Bad. Anleihe 01
4% Bayr. E.-Anl. 06
3V2®/oBayr. E.-B.Anl
•Wr n n
4®/o Hessen 89u. 06
3V2% Hess, abgest.
8% Hessen . . . .
4*/# Württemberg:
b) Ausländische
4^/0 Gest . Goldrente
4#/bOest. Einh .-R. k.
4*/»Gest Staatsrente
5*/»araort.Rum.R. 03
i 'HPfa Rum. Goldr. 13
4°/« amort. Rente k.
4*/*amort.Rehtel89C
4*/«Türk. Adm.-Anl.
4«/o Türk. Bagdad I
4̂ «Türk.Bagdad II
4#/o Türken 05 . . .
4*/o Türken 11 Zoll
4Vâo Ung. Staatsr.
4*/o Ung. Goldr. . .
4*/e Ung. Staatsr . 10
5̂ eMezikan. innere
5*/o „ äuß. 99
4Vs% Irrigat .-Anl. .
41/**/*Anatolier I . .
3*/oSalonikMonastir

_.
4.75 5.10

90— 109—
70— 70—

720.

iiso2.5Ü
999 .90 1210.

39 .50
35— 41—
28— 35 .—
57 .60 ,78—

110— 150—
60 .— 45—

38— 39 ~.7B
10 .— - -

— 9000.
2100. 2450.
7500.
6000. 8000.
5000. 5750.

27000. 32000.
33000. 38000.
31500. 35000.
26000. 28000.
29000. 34500.

3450. 3450.
5000. £6200.8000. 9100.

61000.
38000. 43000.
18500. 22000.

Stad tan leihen u.
Obligationen

4*/o Pr. B.-Cr.-Bk. 81
4*/. Rh.H.-B.Mannh.
S'/2*/oRh. H. Mannh.
«•/oNass. L.-Baak 23
3*/.*/• „ , L.U-X
SW . „ „ L.F-L
Wo „ „ Lit . O
(*/• Biebr. Stadtasl.
4*/. Frankfurt r . 14
4»/» „ r . 18
SW . „ Lit Q
4% Kölner lä, AM. 3
4°/» Mainz 1899. . .
4»/. „ S u. T 14
4 „ U von 19
4«/. „ V von 19
4*/. » W von 20
4°/. Wiesbaden 1900
4°/. „ 1908
«•/. „ 1912
3Wo „ 1*79

Reisebureau
Ms Mir ,lltti

siehe Anzeige auf Seite 9.
_ Die frentigeA«s«»be nmtett II Seiten._

Hauptjchristleiter: Hermann sekisch.

Berantwortlich süz Psttttk und Handel: H. Le fisch : sür Unlerhaltun,
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r Weibliche Personen"")
^ ^ «mfmünnische»  Personal ]

tun
mächtig
auch d

Hamburg

Verlag.

k̂ anräsin,

Paris Express,

sofort gesucht.
A. Seibel.

Weiimäbrri»

acktstrake 27. 3.

Damenfrisiersalon

Michelsberg 6.

Hl.Milslhmenstopserm
füi Weihzeug aei.
Iff . rag b^tz erlsL.

und
Hoch,

Schulmädchen
Marktstrake 12.
f **“ bausyerlonal

Kinder-
gärtnerm

ver 1. September z
jäbr . Jungen in
stellung gesucht.
heidstrake 54. Büro.

MWWs
crw. Bo» »stell, mo
bis 10 Ubr.

Frau Belle,.

Gesucht
wird ein »»ständiges

Fräulein
vormittags zu 2 M
von 10 u. 11 Jahr.

^,tel »Mestmind
Rbeinstrohe 4

Ju .rgfer
Plätten , veriönl

Burg Zicoerich

Wlt1, aS r
Witwer . 50er. sucht
Führung seines bu
Haushalts eineHLtstzlilterin
aus »eich lass
LW'L Offerten unter

\ Arbeitsfreud , tatkraft.
Frau

od . Mädchen
\ w. kochenu. selbständig
* wirtschaften kann. für

mittl. Penstonsbausbalt
gekuckt. Hoher Lohn, gute
Verpflegung u. Behand¬
lung zusestchert. Vuh- u.
Waschfrau vorhand. Nur
zuverläss. Bewerberinnen
wollen sich melden,beiSäldick. Biebri» .

Rheinblickstrahe3
iAdolsshöhe).
Aeltere Fra«

zur Führung des Haus-
- halts bei älterem Mann

und Sohn gesucht. Borzu¬
stellen von %2- ^43 Uhr.
ScharnhorMrake 46. 1.

Perfette
Köchin

r mit guten Referenzen hei
- hohem Gehalt gesucht.

Ruhlmairn
Roieustrane-3.

Durchaus verkett«

Köchin
bei hohem Lohn sofort

gesucht
von Ausländern
tzrgsinWmmchekM

Amielberg 11.
Zum 1. August tüchtrge

Köchin
von 10—4 Uhr geg. hohen

i Lohn u. gute Kost besuchtdUieinstrakie 77. Laden.
Tüchtige Stütze

- für Küche u. Hausarbeft
sofort gesucht

I Röstleritrake7. Part.

Stütze
mit guten Zeuan, gesucht,
welche kocken kann. Silke
vorhand. Zeitgem. Lohn.

' Vorimstellen vormittags
11—1 Uhr bei

, Frau C. Jenhlch.Biehrich.
Wiesbadener Allee 14..

B t«
- Stütze

n . MinmMen
für kleinen Herrschafts¬
baushalt hei hohem Lohn

gesucht.
Angebote unter F- 245 cm
den' Taahl.-Berlaa.
Tücht. Mädchen

oder Stütze
' in kleinen kinderlosen
. Haushalt gegen zeitge-
l mähen Lohn gesucht.

Hoffman».
Mielandstraüe 19.

Für sogleich oder zum
15. Au«, wird zu einzeln.
Dame eine

Haustochter
- aus guter Familie (« gen

Taschengeld! oder einfache
~ Stütze gesucht, w. mehr

auf ante Behandlung und
Familienauschl. steht als

l. auf hohen Lohn,r Koetbestrahe8. 1.
e Zuverlässiges junges

Mädchen
oder Frau zur Stütze der

- Hausfrau in best, land-
wirtickaktl. Haushalt aufs
Land für sofort gesucht.
Adresse zu erfragen im
Tasbl .-Berla». ksv
ITIOii®

1 od . einf. Stütze bei reitg.
• Lohn u. guter Bernkle«.

«elnckt Moriisttr. 10. 1.
Mädchen

bei hohem Lohn gesucht
Neugasse 22. 1.
Auf 15. oder 1. 9.. ei!n

' ehrliches tüchtiges

: Mädchen
in Kochen u. Haushalt

t. estahren. in Geschäfts-
haushalt gesucht. Lohn

) monatl. 40(1090 DU., alles
i. frei. Gutes Essen. Gute

Behandlung. Offerten u.
t.  S . 238 an den T«gbl.-Bl.

Mädchen
r gesucht Adolsttratze6. 1.
l. Ordentliches

MstkMÜlh«
t sowie Küchenmädchen mit
s gut. Zeugnissen für sofort
r aeiucht. Hotel »Union".r i'viL». •«ir/ - u t» fiiact itf

Kche{ÜE
DKinNi mw\
von 3 erwachsenenen Per¬
so nen .tüchtiges älteres

Mädchen
welches gut kochen kann,
bei hohem Lohn u. guter
Behandlung, möglichst ver
sofort. Schuhe. Schürzen
u. Kleider werden gestellt.
Genüg. Beihilfe Vorhand.
Off, u. W. 237 Taabl.-B.

ttHMfttni
für Mitte August in gute
Stellung gesucht. HoherLohn. Deethovenstr 23.
Ordentl. Hausmädchen

hei gutem Lohn u. guter
Kost sofort gesucht. Vorru¬
stellen bei Zellerkraut.
Walransttrab« 3. 2._
Aelteres selbständiges

timmmi
(gute Verpflegung und
Lohn) sofort gesucht.

Frau Lenk.
Schiersteiner Landftr. 6,
Jung. einf. Mädchen ges.

Fanst. Scknnalb. Str . 41.
AilheresMellstMüAn
gegen hohen Lohn gesucht
Rheinstrabe 113. 2.
I . ehrl. ordentl. Frau

für Hausarbeit gesucht
Taunusstraüe 7. 2.
TWS« HMMKHsil

suckt Kahlbnnm. Spiegel-
aaste 3.

Neutrale Ausländer
suchen für kleinen Villen-
haushalt

Mädchen
das selbständig kocht,
etwas Hausarheft. mtt
besten Zeugnissen hei hoh.
Lohn.

.Humboldtitraüe 21».

MmMtzk»
gesucht.

Pariser Hof
Soieaelaaste.

Selbständiges
Allein Mädchen
oder unabh. Frau seiucht.Lohn 209000 Mk. Adresse
im Berlaa. Kg

MiWsWMl
bewandert in Küche und
Haus, iofort gesuchtDarnbachtal 28.
Aelteres erfahrenes

«An
oder Frau für Küche uiü>
Haushalt gesucht

Rbeinstrnde 48. 1.

MeiimSWe«
mit guten Zeugnissen für
2 Person«» in Eeschäfts-
hanshalt hei guter Ver¬
pflegung und gutem Lohn
baldigst aef. Hagedorn.
Marksttratze 27.

Jg . Mädchen
aus ordentl. Familie zum
lrnldig. Eintritt a. Saus¬
mädchen bei hohem Lohn
irack, Niederrnselbeim ge¬
sucht. Näheres bei

Frau Tbnrmann.
Wiesbaden.

Kaiier-Friedr. Ring 41. 3.
Braves ileitziaes
Mädchen

nicht unter 18 Jahren «lt.
oder eine aSeiisttebende

Frau
am liebsten vom Lande,
zur Führung des Hans-
halts bei einer kl. Famil.
gesucht. Gute Bebandl«.
zugesichert

Frau Jean Kneib.
Frei-Weiubeim a. Rhein.

MilÄM.
Jg . Mädchen«der iän«.

Fra «, die mtt der Haus¬frau alle Arbeit verrichtet,
tagsüber ««sucht. Gute
Kost, »eitgemätzer Lcchn.Offerten rmter SB. 233 an
den Taabl.-Berla«.

Mädsten oder Frau
für tagr-über ges. Rhein-
stratze 98. 3.
Junges znnerl. ehrliches

Mädchen tassüb . gesucht.
Bernhardt. Dotzhenner
Strab « 20. Mtb. 3,

Mädchen«der Frau ~
vormittags kür Hausarv.aei. Ettiuser. Helenea-
Eutkt  90. 2 L

Bedenieiilenff!
Mädchen zur Hilfe in

Haushalt von 8—2
(Mittasskost) gef.
fragen vormittags

Bierstadter Str . 10.
^Männliche Personen 1
(  tt »« ftnii»niischesP ersonal )

KausniöliliWl
Wliilz

aus guter Familie, mit
vrima Referenzen, von
Wiesbadener Engros-Ge-
schäft gesucht. Offert, u.
<5. 241 Tagbl.-Verlag.
(jSctrer birthes Bert onalf
Zuverlässiger

Wächter
für Billa gesucht: wer
mit Gartenpflege ver¬
traut ist, wird bevorzugt.

Jmmobilien-
Berkehrs-Sesellschait.

Wilhelmstrahe 9.

t « ewNche Perfosen
C«e weiEches Verwnal)

Dame, hie

zu lernen wünscht, sucht
besseres Modegeschäft zur
Ausbildung. Offerten u.
A. 880 an den Tagbl.-
BexkasWo kann jg. Mädchen

WWzilWl
für seinen eigenen Bedarf
u. «egen gute Bezahlung
erlernen? Offerten unter
S. 23« an den Ta«M .-Bl.

Diglich8—3 Ahr
Position

für Engl.. Franz, Musik.Haushalt u. Schneidern
gesucht. Offerten unter
H. 24« an den Tasbl .-
.Perla§._HU.
Dame, mit den nöt. Bav.
u. Visum, w. mit ein¬
wandfreier Persönlichkeit
nach Amerika zu reisen a.
Reisebegleiterin«r Dame
oder zu Kindern. Karte
d. Vostsp. verloren. Vater
Amerikaner. Offerten u.
S 227 an den Tagbkatt-
Verlaa erbeten.- :—

Junge Dame
21 Jahre , sucht Stell , alsDeWeiterin
ohne jegliche Vergütung,
in gutem Hache im Ja¬
cher Auslande. Off. u.
Rr. 8287 an Ann.-Erved.
Heiur. Sied. Wiesbaden.
Rheinstraste 27lbeimtrane 27._
Bessere Frau

34 Jahre , sucht Stelle als
Haushälterin hei eins.
Herrn oder Dame. Aus¬
führliche Offerten unter
E. 240 an den Tagbl.-
Verlaĝ _

Gebildetes Fräulein.
21 Jahre , sprackenk.. sucht
Stelle zu Kindern bei
Ausländern. Offerten u.
W. 241 an den Taabl .-Vl.

Tüchtiger Arbeiter
für unsre Wollgarn-Färberei- Md Bleicherei
gesucht; solcher mit Fachkenntnissen bevorzugt.
Meldung Färberei Walkmühle.

Gemete Um
SOerin. Svrackkemrtn.. ff.
Küche wünscht in feinem
frauenlosen Haushalt sich
zu betätigen. Offerten u.
B. 242 an den Taabl.-B.

Kochn..
27 Jahre , sucht tagsüber
Stelle. Offerten u. D. 245
an den Tagbl.-Verlag.
MWMWWS
sucht Stellung : geht auch
zu Ausländern. Bertram-
straße,16. h_

Fräulein
tücht. in Kochenu. Haus¬
arbeiten erfahren, sucht
Stellung nach England «d.
Amerika. Gute Zeugnisse
vorhanden. Offerten unter
D. 244 an den Taabl.-BI.
Besseres Mädchen
(Wienerin) sucht Stelle
in hell. Sause, hat auch
Nähen gelernt. Näh. bei
Ludwig. Sckillervlatz 4.

!!Amerika!!
Welch eveldeuk. Ameri-

kaner(in) würde tüchtig,
hay. Mädchen geg. Ver¬
pflichtung Stellung im
Ausland verschaffen? Ost.
u. S. 241 Tagbl.-Berlag.
Saul». Frau s. tägh 2 St.

Befchäft. Sedanstr. 6. 3.
t  MAunliche Personen )

«e rlonal j

Tüchtiger
Chauffeur

sucht Stellung auf Last-
o. Personenwagen. Beide
Fübrericheiue: macht auch
Nebenbeschäftig. dabei.
Gute Zeugnisse vorb. Ist
in allen Revarat. durch¬
aus zuverlässig. Offert,
u . T. 241 Taabl.-Berlaa.

ZuverkäH. nüchterner

l
mit Revaratureu ver¬
traut . lucht ver sofort
Stellung auf Peri-
oder Lastwagen. Ost.
unter L. 242 an den
Taablatt -Verlag.

Zuverlässiger nüchterner

AllllsfM
mit allen Reparaturen
vertraut . Führerschein2
und 3b. sucht Stellung.
Offerten unter B. 247 an
den Taahl.-Berlag.
Jungvech. Atann

(Chauffeur). Deustch und
Franz, ivrech.. sucht Stell,
irgend welcher Art. Ost.
unter T. 244 Tagbl.-Berl.

Von großem Fabrik unternel men Mainz wird zum
baldmogbchsten Eintritt

Plseüe etfsoMttn
gegen gute Bezahlung gefacht. K397

Bewerbungen mst Liclstbstd, Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unter W. 23« an den Tagbt.-Berl.

anfangs 30er. ftnn».
-L-UzUL, Erjchkiy, mit tadellos.

llm«an«slormen, ftmnz. Snrackkenntn., kaufm.
in allen Zweigen durchgebildet, lange Praxis,
absolut bilanzstckere Buchhalterin, 1» Korre¬
spondentin, mit Organisationstalent , sehr
arbeitsfteudig. sucht passende leitende Position,
wo Gelegenheit geboten, durch Tüchtigkeit Zu¬
kunft zu sichern. H-che Kantisn vorh. eoem
Veteilrgun«. Gef. Zuschriften unter W. 242
an den Taghkrtr-Berlag.

Fop Foreigners.
A young merchaat who waats to go to America
for a Situation, not having enoagh money kor
the voyage, is obiiged to seil his valuable fur-
coat (newest shape, Opossum lining). Off. u.
F. 243 Tagbl.-Verlag.

Konfektion!
SüdltigerMüufff

per bald gesucht.
Es wollen sich nur branchekundige Herren melden.

Scheuer & Plaut A.-G.
Mainz . ■_

Tüchtige
Bankbeamte

zum •sofortigen Eintritt gesucht.
Nur Bewerbungen von Bankfach¬
leuten werden . berücksichtigt.

Offerten unter U. 225 an den
Tagbl .-Verlag . F303

Für eine französische Likörfabrik wird für sofort einzmiWllst» sießiger lonn
für das Büro und zur Leitung des Personals gesucht,
der die französische Sprache in Wort und Schrift und
die Buchführung perfekt beherrscht. Gute Empfehlung
erwünscht. Zuschriftu. L. 240 a. d. Tagbl.-Verlag.

Eminent tüchtigen

Zuschneider oder Zuschneiderin
für Herren -Wäsche gesucht.

Offerten nur von I. Kraft erbeten' unter L. 245
an den Tagblatt-Verlag.

issenbalei

IGelernter Buchdrucker, 29 J. alt , ge-
| stützt auf Ia Zeugnisse und prima
Referenzen  sucht sofort oder später

■innt iiiiinm tnti liiirmii 11im im rrr niiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

jlMraiiensstelliingt
iihuhiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiuiiihii

gleich welcher Art.  Kaution!
!kann gestellt werden. Gef. Offerten
unter K. 245 an den Tagbl.-Verl. erb. j

fetephsnist

Läden u. veschäftsräame.

Laden
m. Redenraum, als Büro
u. Lager geeignet, gegen
Abstand abzu«. Gef. Ost.
unter F. 248 an den
Ta«bl.-Berlag.

äh,  für MozMö
geeignet, sofort abznseb.
Gef. Offerten u. O. 241
an den Taabl .-Berlag.

W-
RßllSdMm

l zu vermietM.' Näheres
>Rheinstraße 75, 1.

Räume «
eines auszugebenden Betriebes mit oder ohne masch.
Einr. (Motore, Transm. usw.)

ZU vergeben
ev. mit Kapitalbeteiligung. Off, u. O. 245 Tagbl.-Berl.
Uiödl. 3im.. Maas. usm. Möblierte Wohnungen.

,t «. elegant modnerte
im.. Wohn. Ständiger
ackweis. L. Malfiager.

EllenbogenssS« 1«. 2 St.
2 «log. midl. Zimmor mit
iepar. Ein«.. 2—3 Bett,
u. Venfion frei. Dotz-
beimer Strabc 31. 1.

Gut möbl.-Zimmer
»u vm. Schulder, 25. 1 l.

[ AMmWe ]
Schon möbl. Zimmer,

event. mit Küchenbenuh..
ab Donnerstag. Kleine
Burattrade 1. S r.
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! WgWe
Kostenl. sende ich Mieter

Mnlfinaer . Elleuboaena .10
5̂ ,i«̂ />seg. hohe Miete
«ucyeständ . mbl. Zim..
Wohnungen . Mansarden.
Mauthe . Luisenstr.16.Stb

«I . bl -Mß-
Wohn- u. Schlafzimmer
evtl, mit Küchenbenutzg.
per 1. 9. oder 16. 8. ges.
Erwünscht Nähe Ring¬
kirche—Rheinstr. Off.
« . E. 244 a. d. Tgbl.-B.

Ausländer
sucht 2-3 -Wob«.. möbl»
evtl . 2 Zim . mit Küchem
benutzung. Offerten unter
X 244 an den Tagbl .-Bl.

Ibis2
3iR»n

mit Küchen benutzung zu
mieten gesucht.

Konditorei T »»s«s.
Taunusftr . 23.

Suche für amerrk. Fmn.
(2  Per !.) 2—4 möbl . Zim.
mit Kückenb. Näh . 1—6,
Mainzer Strafte 86. 1.

Suche für Holländer
3 elegant möbl . Zimmer
mit Küche. Näh . 1—6
Mainzer Straße 86.

Schmelzer Familie
(3 Perl .) sucht 2—4 möbl.
Zim . mit Küchenb. Off.
u. K. 248 Tagbl .-Berlag.

Suche 2—3 - Zimmer-
Wohnung . Nähe Bosevl..
tausche 2-Zimmer -Wobn ..
Kleine BurMrabe . Off.
unter 35. 246 an den
Taabl .-Bcrlaa.

Möblierte
Z-ZiMer -TohNNg

mit Küche. Umgebung v.
Wiesbaden od. Rbeingau.
evtl , kleineres möbliertes
Landbaus für sofort von
deutscher Familie zu miet.
gesucht. Offerten unter
D. 242 Tagbl .-Berlag.

Barmittel!
Bess. kinderlos, deutsches

Ebevaar sucht möblierte
Wohn , mit Kochgelesenh.
Wäsche. Geschirr und Be¬
dienung wird gestellt.
Kostenlose Instandhaltung
der Wohnung wird über¬
nommen . Offerten unter
E. 243 an den Tagbl .-Bl.
Dame sucht2-3 möblierte

Zimmer
mit Küchenbenuhung geg.
gute Miete , im Süd¬
viertel . Rabe Bahnhof be¬
vorzugt . Offerten unter
G. 232 an den Tagbl .-
Berlaa. _

Herr
in leitender Stellung am
dies. Platze , sucht eine
ersttlass. volle Pensivn
inkl. 1—2 Zimmer , mit
Teletzhon. aufs Fahr zu
mieten . Offerten mit
Breis und Angabe von
dem. was geboten wird,
unter Cbiffer E. 242 an
den Taabl .-Berlaa.
Besi. berufstätig . Fräul.

sucht ver sofort
gvt mol;!. Wnm.

Offerten unter D. 241 an
den Tagbl .-Berlag.

int rnlE MM
von Dame ver sofort zu
mieten gesucht. Offerten
unter 8 . 242 an den
Taabl .-Berlaa.
Fräul .. berufstät .. sucht
einsch mW. Zimmer

oder Mansarde . Offerten
u. K. 244 an den T .-Berl.

"Li " ' MM
mit Mittagstisch u. etw.
Küchenbenutzung gesucht.
Bett kann gestellt werden,
evtl , großes leeres Zim.
mit Kochgelegenheit, geg.
Abstand. Offerten unter
W. 243 an den Tagbl .-
Berlaa. _ _̂

sucht Zimmer mit 1 bis
2 Betten (evtl. Küchenbe¬
nutzung). Nähe Rbeinstr.
oder Kirchgasse. Offerten
unter D. 243 an den
Taabl .-Berlaa. __
Junger Herr

sucht ungestörtes möbl.
Zimmer oder Mansarde.
Offerten unter K. 243 an
den Tagbl .-Berlag.

Ein framös . Ehepaar
sucht

2 möbl. Zimmer
mit Küche oder Kücheube-
nutzung, sofort. Offerten
unter S . 237 an den
Tagbl .-Berlag. _

Anst . Dame
sucht möbl. Zim .. möglichst
separat . Off. mit Breis u.
M. 243 an den Tagbl .-Bl.
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Französischer Herr
sucht

gut möbl. Zimmer.
Offerten unter T. 245 an
den Taabl .-Berlaa. _
Möbl. Mansarde

mit Sckrank gegen etwas
Hausarbeit , event. Be¬
zahlung gesucht. Off. unt.
X 245 an den Taabl .-Bl.
Einfach möbliertes

Mansarde n-Zimmer
gesucht. Offerten unter
8 . 243 an den Tagbl .-Bl.
Achtung! Kleinrentner!
Dentist sucht zu seiner

Selbständigmachung
2 le« r od. möbl. Zim.

in guter Geschäftslage.
Bedienung kann vom In¬
haber evtl , mit über¬
nommen .werden . Nehme
auch 1 leeres Zimmer bei
Arrt m. Wartez .-Benutz.
Off. mit Preis u. O . 244
an den Taabl .-Berlaa.

Drei leere Zimmer
m. Küchenben.. Bahnhofs-
näbe . zu vert . gegen ab-
gefchl. 3-Z .-Wohn . m . K.
Umzug frei . Angebote u.
L. 243 an den Tagbl .-Bl.

Solides Frl.
sucht leere Mansarde . Off
u. E. 245 Tagdl .-Berloazlene ZiAM
in besserer Lage , zu miet.

gesucht.
Kann auch in Sonnen¬

berg sein
Anfragen unter T . 238
an - den Taabl .-Berlaa
fiogßrroum oöer Mm
gesucht. Offerten unter
S . 246 an den Tagbl .-Bl.

In sauberem Sause wird
geeigneter Raum (Maus,
usw.) gut verschließbar,
zum Einstellen v. Möbeln
von deutschem Brautpaar
sofort gesucht. Näbere An¬
gaben unter O. 242 an
den Taabl .-Berlaa.
Wer gibt mirPlatz

für eine Lieferungswage
einige Zeit unterzustell .?
Offerten unter F . 241 an
den Taabl .-Berlaa.

leer, zu mieten gesucht.
Offerten unter O. 243 an
den Tagbl .-Berlag.

mit Küche in der Richtung Friedrichstratze bei
guter Bezahlung von Dauermieter gesucht.
Offerten unter H. 242 an den Tagbl.-Berlag.

1- 2 miL3itiw
von jg. Kaufmann per sofort gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Mögl. Zentrum oder Südviertel.
Offerten unter H. 245 an den Tagbl.-Berlag.

Junges vornehmes Ehepaar (neutrale Aus¬
länder ) sucht sofort

2—3 elegant
möbl. Zimmer

event. mit etwas Küchenbenutzungin nur erst-
llassigem Villenhaus. Offerten unter U. 239 an
den Tagbl.-Berlag.

m
mit Lager- und Büroräumen von
Weingroßhandlung per sofort zu
mieten gesucht. Offerten unterB. 246
an den Tagbl.-Verlag.
CWohnungen

zu vertauschenJ
Tausch!

Tausche meine schöne*e=
räumige 3-Zim .-Wohnung
(Vorderst . 2. Stock) mit
Mansarden , in der Nähe
des Stadt . Krankenhauses,
gegen 6—7-Zim . - Wohn..
Mitte der Stadt . Offerten
unter F. 215 an den
Taabl .-Berlaa. _

3' M .MllW
Näbe Loreleiring , gegen
4—5 Zimmer . Emser Stk ..
Walkmiihlstr . od. Nähe,
zu tauschen gesucht. Off.
u. O. 246 Tagbl .-Berlag.
Neu hergerichtete1-Mm -mm ;,

im Gartenhaus , gegen
2-Zim .-Wobn . mit Äians.
in Vdh.. mögl. Zentrum,
zu tauschen gesucht. Off.
u. L. 244 Taabl .-Berla ».

Wer will
ins Unbesetzte?
Schöne 3-Zim .-Wobnung

in Offenbach gegen die
gleiche in Wiesbaden zu
tauschen gesucht. Osferten
unter W. 245 an den
Tagbl .-Berlag.

Wohnungs-
Tausch!

Tausche sof. meine Helle
sonnige 3-Zim .-Wohu . im
1. Stock, im Zentrum der
Stadt , geg. gleiche Wohn,
an der Peripherie Wies¬
badens . mit etw . Garten.
Offerten unter U. 238 an
den Tagbl .-Verla «.

Wohnungstausch
Schöne 3-Zimmer -Wohnung in Dotzheim, gegen

ebensolche in Wiesbaden zu tauschen gesucht. Umzugs-
kosten werden vergütet.

Diesbezügl. Offert, erbitte unter U. 243 an den
Tagbl.-Verl.

Wshuuugstausch
lüslnikfin fflirh • Wohnung in gutem Haufe, Nähe
IMUlHÜI U' IIU . der Wilhelmstraße, mit 7 geräum

Zimmern und Zubehör.
tnirh • gleich große Wohnung in modernem
wllM . Hause im Kurparkviertel od. freier

Lage Wiesbadens oder Biebrich.
Zuschriften erbeten unter I . 235 an den Tagbl.-Verl.

MmrW
( R avltalien -Angebote ^

M auf MWm
u. Sicherheiten prompt u.
diskret . Loin . Rbeingauer
Straße 15. 1 r._

ÜOUfROlÜl
sucht sich mitcs.
an reellem Geschäft zu
beteiligen . Gefällige aus¬
führliche Offerten unter

241 an den Tagbl .-
Berlag.

5-8 MM.
von tücht. Geschäftsfrau
zu leiben gesucht, event.
als stille Teilhaberin.
Offerten unter M. 245 an
den Taabl .-Berlaa.

Geschäftsmann

greifbares Kapital für
kurzfrist, gewinnbr . Ge¬
schäfte. Offerten unter
« . 246 an den Tagbl .-Bl.

UOsMS WM
kinderl.. mit flottg . boch-
rentabl . Geschäft, sucht v.
Selbstgeb . b. hob. Vergüt,
u. Sicherb. Darleben evt.
auch Beteilig . Offerten u.
M . 242 Tagbl .-Berlag.

Zw Herstellung von

Wiesbadens Hamen,
glas. Früchten, feinen Konfitüren usw. stiller oder
tätiger Teilhaber mit sofort verfügbaren

gesucht . Fabrikationsräume, Rohwaren, Ia Kund¬
schaft vorhanden.

Eilangebote unter T. 245 an den Tagbl.-Verl.

[ 3niiwcMlim")
'C ZMMvdMemWerlSufe ')Gutes
Haus

erste Lage Wiesbadens,
hypothekenfrei , sof. preis¬
wert wegen Abreise des
Besitzers zu verk. Offert,
bis zum 5. 8. 23 umgebend
unter T. 242 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Wer lauscht
eine 3-Zim .-Wohnung in
Zeilsbeim . mit Stallung
u. Garten , gegen eine 2-
oder 3-Zimmer -Wol>n. in
Wiesbaden , mit Leuten,
die in den Höchster Farb¬
werken beschäftigt sind?
Off. u. E. 241 Tagbl .-Bl.

Tausche
meine schöne sonn. 3-Z.-
Wobn. mit Zubehör in
der Näbe des Städtischen
Krankenhauses , gegen

4- ß-W .-Mhll !W
im Stadtinnern od. and/
guter Geschäftslage. Ab¬
stand gegenseitige Ver¬
einbarung . Genehmigung
des Wohnungsamts vor¬
handen. Offerten unter
M. 244 Tagbl .-Berlag.

Familien-
Haus

von Privat zu kaufen
seiucht : 4-Z.-W.. Küche
usw.. in aut . Lage Wies¬
badens . kann in Tausch
genommen werden . Off.
mit Preisang . u . F . 244
an den Taabl .-Berlag.

möglichst beziehbar oder
teilw .. gegen Barzahlung
zu kaufen. Offerten nur
direkt vom Verkäufer u.
D. 223 an den Tagbl .-
Berlag.

Keim Alls
mit Garten in Wiesbad.
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe u.
F. 242 an den Tagbl .-
Verlag.

Kleines Landhaus
oder Villa

auch mit Inventar , von Selbstkäufer gesucht. Offerten
mit Preis unter W. 240 an den Tagbl.-Berlag.

kleines einfaches
Haus

eventuell Gartenbaus , in
Wiesbaden , direkt vom
Besitzer zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe
unter W. 238 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

idilois
am Rhein

alter Herrensitz m. großem Garten,
Edelobst , Kellereien , Packräume , weg-
zugsh . sof . preisw . zu verk . Näh.

Jakob Christ
Emmsbilien -Agentur,Wohnungs-
INachweis , Nerostrasse 48, Tel. 8291

Pensions -Villa
gut ausmöbliert , nahe Sonnenberger Straße,

ist sofort zu
20000 Goldmark

zu verkaufen.
Robert G6tz , Rheinstraße 91, 1.

[  Milufe ]
(  Brivat -Verkäufe )

Schottischer
Schäferhund

schönes Tier , treuer Be¬
gleiter . sehr wachsam und
treu . ca. 2 I . alt . zu verk.

Becker.
Dotzbeimer Straße 18. 2 r.
2jähr . Dobermannhund

zu vk. Schäfer. Hermann-
ttraße 13. 1.
Drahtü . Foxterrier -Rüde.

schw. Zweraivitz zu ver¬
kaufen bei Brand . Keller¬
straße 6.

Junge
Hühner

stets vorrätig , verkauft
und vertauscht gegen
Schlachtgeslügel
und jg. Hähne.

Näheres Eeflügelhandl.
Hitzel. Bierstadt.

- Sandbackistraße 9.

Ken. um
Stebumleakragen . Nr . 37
Hüte . Wickelgamaschen.
Svortaürt .. aetr . Herren-
schube (&t.  42 ). getragene
Damensch . Er . 38 u. 40.
zu verk. Zahn . Oranien-
siraße 4 Parterre,

Im Auftrag zu verk.
dunkelblaues

Jackenkleid
(kl. Fig .) . Anzusehen von
1 Uhr ab bei

Frau Seidel.
Sedanvlatz 6. Gib . 2 lks.

Jackenkleid
für Mädchen v. 16—18 F.,
weinrot . Tuch - Schnür¬
schube (Gr . 36) zu verk.

Kratz.
Stfftstraße 22. Eth . 2 r.

BerschiedeneSommerkleider
und Blusen
neu und gebraucht,

billia zu verkaufen.
Lanaendorf -Seyder.

Kirckaasie 48. 3.
Eleganter , fast neuer

Hmen-Kvvmlxil
ür sckl. Fig .. gut erhalt.
Mädchen-Garderobe zu vk.
Davids . Herderstraße 19.
3. Stock. Händler vcrbet.

Faftn . w. Filzh.
Er . 52. kl. Form , braune
Mittelschulmütze , Akbeits-
rock für 15—l6j .. schöne
Kindersachen für 1—3i„
den . Wagendecke. Kinder-
tiefel (Er . 28/29). eins.

Winterjacke usw. zu verk.
bei Möckel. Sckwalbacker
Straße 53. Gartenbaus
2 St rechts, vormittags.

Getragener Anzug
Kr 17—18iäbr . zu verk.
Fan .i. Köbenstr . 5. M . 2.
Braune Boxcalf -Damen-

Halbickuhe. fast neu. vr.
Sohlen , zu verkaufen.

Collenbulch.
Taunusstrake 22. 2. St.

Lamensch'ihe (381
zu verk. Slstrie. Kaiser-
Friedrrch-Rina 3. 2.

Teppich
(2 X 3). vollständig neu.
vreisw . zu verk. Klsvprl.
Kiedricher Straße 5. 2.

Ölgemälde
ar . AnUhl . billig zu verk.Bode . Bluckerstr. 34. B.

HochherrschastlicherSalon
elegante Mabagoni -Aus-
fnbrung verk. preiswert

C. Guttcnberger hm .,
Bertramstraße 19 2,

Laden-
Einrichtung

bestehend aus : 1 Erker.
2 Türken mit Glasanffatz.
1 Wandschrank mit Glas-
auffatz. zu verkaufen. Zu
erfragen bei

A. Singer . Lana .aa ffe 4.
NöMWM'

(verstellbar ) und ein
MMM -Wer

billig abzügeben bei
Appel.

ErbaÄer Stra ße 1. 2.
4 w Dam.-Kiffen
nnt Spitzen u. gl . Rezüg.
zu verkamen. Koblmann.
Adelbeidstraße 84. 2.

TeWllh. 'MotMHäi 1,
SUelDeiftöiiD., Mm\U.
zu verk. Rebm. Friedrich¬
straße 50.

Zwei Fliesenschränke,
sowie verschiedene Vogel¬
käfige. 1 Doppelfenster m.
Verschluß und Oberlicht
(Er . 300 X 120). 1 kleines
Fenster mit eis. Rahmen
(1.20 X 0.70) . 1 Fenster¬
flügel . Eisglas (0.98 X
0.57). 2 Gitter für Fenster
(zus. 1.23X0.76) 2 kleine
Fensterflügel (0.90X0,25)
zu verkaufen. Näheres bei
Ludwig. Sckillervlatz 4.

MgfntdlslQüf!
Auto

2-Sitzer. 4/12 PS . Fabr.
Unionwerke. Mannheim.
4 Gänge u. elektr. Licht
mit Boschborn, preiswert
abzügeben. Näheres bei

Rodenbach, Kreuznach,
Viktoriastraße 35.

WWUMii
mittelgroß , k  To .. 12/24
PS, zu verkaufen.

Hermann Stenzel.
Kirchaasie 50._

Elektrischer
Lastkraftwagen

für 4 Tonnen , in tadel¬
losem Zustand , fabrbereit.
neue Batterie , wird samt
Ladestation billig abge¬
geben. Näheres Mainz.
Gaßnerallee 9.

2% PS.
MMM -MlM-

MMÄ
alles gut erhalten , sofort
zum Höchstgebotzu verk.

Brummer.
Eöbenstraße 4.  1 . Stock.

Motorrad
Fabrikneue Zündavvar .-

Maschine (234 PS ) mit
Getriebe zu verk. Helbig.
Friedrichstraße 27. Stb . 1.

Marke Blüthner . 2.60 lg.
1,35 breit , zu verkaufen.

R. Meißner. Biebrich.
Tannbäuserstraßc 4.

Wüluslnisr!
Eine wertvolle

Amail-AW
alt . Instrument -, im Auf¬
trag zu verk. Näb . bei
, Dietz,
Luremburaltraße 7.  6 . 3.

Chaiselongue
wie neu. febr billig.

Tavezierer Bender.
Adlerstraße 06. Parterre.

Motorrad
7.5 PS., zu verkaufen.

Staadt,
kbwalbacher Straße 23,
Fast neues

ßilMslvllaS
1 PS., mit 8 Gängen und
Leerlauf , stebt zum Ver¬
kauf bei Äuausi Bettner,
Herdecstraße 7.

Euterbalkenes
Herren-Fahrrad

für 8 Millionen zu verk.
Zabn . Oranienstr . 4.  B.

Herren-Fahrrad
neu. zu verk. Schäfer.
Biebrich a. Rh .. Frank-
furter Straße 17. Bart.
W. emaill . Gasherd vk.

Becker. Rbeina . Str . 24. 3.
Zu verkaufen die

elektr.
Beleuchtung

des Saales Rbeinstr . 64.
bestehend aus Metall-
Kron - und Armleuchter.

Michaelis.
Rhelnstraße 64. 2.

Gebr. kraft. Strandkorb.
geeignet für Garten , und
em Kinderwagen zu verk.

Eichemeyer.
Nikolasstraße 14d. 1. St-
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Kleinhandel und Preisbewegung.
,D« mcheimlrche. m den letzten Tagen wahnsinnig empor-

mrrnsende Teuerung kommt den konsumierenden Bevölke¬
rungsschichten zuerst und zugileich in ihrer ganzen Grütze zum
Bewuhtsein . wenn sie ein Lebensmittel - oder Bekleidungs-
aefchäft. kurz den Laden eines Kleinhändlers betreten . Es
ist darum verständlich, wenn sich die Erbitterung über die
fast stündlich sich verteuernde Lebenshaltung mit ganz be¬
sonderer Schärfe gegen die Kleinhändler entlädt , deren an-

blick wucherisches Gebaren als Hauvtursache der Preis-
Gerung bettachtet wttd . Die Plünderung von Läden in

Frankfurt . Breslau und Gleiwitz und an manchen anderen
Orten und die erregten Zwischenfälle auf vielen Wochen¬
märkten find ein beredtes Zeugnis dafür , daß der Ver¬
braucher in -den Detailverkäufern diejenigen sieht, die die

rld an den elenden wirtschaftlichen Zuständen ttagen.
ntsuricht es auch, daß die Kommunisten da . wo ibr«

Kontrollkommissionen in Wirksamkeit haben treten können,
einseitig willkürliche Preisherabsetzungen in den Verkaufs-
ftätten des Kleinhandels vorgenommen haben , während sie
den Erotzhandel unberückfichttgt lietzen. und sich erst recht
nicht bemühten , bis zu den eigentlichen Ursachen der Teue¬
rung vorzujgeheu.

Jst es aber richtts . den Kleinhomdel einzig oder auch
nur hervorragend für di« jetzt herrschenden Verhältnisse ver¬
antwortlich zu machen? Es liegt uns fern , zu leugnen , datz
sich auch unter den Detailkauileuten . wie in jedem Stande ',
unlautere Elemente finden , die von der Sucht , schnell reich
zu werden , ergriffen , dies Ziel mit ungesetzlichen und un¬
moralischen Mitteln erstreben und durch Zurückhaltung der
Ware sowie durch unangemessene Herarrfsetzung der Preise
den Markt zu ihren Gunsten zu beeinflussen unternehmen.
Aber im allgemeinen liegen die Dinge denn doch wesentlich
anders , als fie dem erregten Käufer auf den, ersten Blick er¬
scheinen. Das zeigt deutlich eine nüchterne , auf statistischen
Zahlen und unbefangenen Überlegungen begründete Be¬
trachtung.

Zunächst wttd ohne weiteres zuzugeben sein., datz. wie
ohne Profit kein Schornstein raucht, so auch ohne Verdienst
kein Kleinhandel eriftierrn kann. Darum ist es natürlich —
und in normalen Zeiten ist es auch immer so gewesen —,
datz die Kleinhandelspreise sich um einen bestimmten Pro¬
zentsatz. der zur Deckung der Svesen und der Lebensbedürf¬
nisse des Kaufmanns , womöglich auch zu einer im Interesse
der Erweitermrg des Geschäftes liegenden Kapitalsvermeh-
rung nötig ist. über den Grohhandelsvreisen liegen müssen.
Wie aber hat sich in den letzten Jahren die Lage gestaltet?
Setzt man den Inder der Grotzhandelspreise gleich 160 und
errechnet hiernach die Spanne zum Inder der Kleinhandels¬
preise. so zeigt sich, datz die letzteren im Durchschnitt des
Jahres 1921 etwa nur 80 bis 85 Prozent der Grotzhandels-

einzelnen Monaten vre KleinvanoeiAN . ...
noch weit mehr hinter denen des Grohhandels zurückge¬
blieben find. Im Sevtember betrugen fie nur 60.35 Proz ..
sielen aber im Dezember sogar aus 59.83 Proz . Vergleicht
man diese Zahlen mit dem Gesamtgrotzbandelsindex mit
der Entwicklung unserer Währung und mit dem' Leben-
haltunasinder . so ist der dauernde Versuch zu erkennen , von
niedrigen Ziffern , also einer großen Svanne zwischen den

Preisen des Groß- und Kleinhandels immer wieder auf das
Avannunasverbältnis von etwa 80 Proz . zu kommen. DieserProzeh ist aber , sobald er zu gelingen schien, immer durch
eme weitere Entwertung unseres Geldes unterbrochen
worden.

Dabei ist zu beachten, datz auch die Spannung von
>80 Proz nicht das richtige Verhältnis bringt , ia nicht ein¬
mal die Erreichung desselben Niveaus : denn es darf nicht
vergessen werden!, datz m einer normalen Wirtschaft die
Kleinhandelspreise etwa 20 Proz . über den Grotzhandels-
vreifen stehen müssen. Das wird zumeist übersehen, wenn
man daraus hinweist, datz auch bei etwaigem Stillstand oder
zeitweiligem Rückgang der Gtotzhandelsvreise die Klein¬
handelspreise nicht gleichfalls entsprechend im Steigen inne-
balten oder zurückgeben, und gerade dieser Umstand gibt
vielen Konsumenten Anlatz, dem Detailisten die Schuld an
der unaufhörlich weiter hochkletternden Teuerung zuzu¬
schieben. Was aber bleibt dem Kleinhändler weiter übrig
als Annäherung an die Grotzhandelspreise . wenn er fick das
zur Fortführung des Betriebes nötige Kapital sichern will ''

Nicht mit Unrecht schreibt der soeben erschienene Ge¬
schäftsbericht der Vereinigung der Deutschen Arbeitgeber¬
verbände für 1922: „Die Tatsache, datz die Kleinhandels
preise in den letzten Jabren immer hinter den Grotzhandels-
preiien zurückgeblieben find, zeigt ams klarst«, datz das der
Volkswirtschaft zur Beringung stehende Kapital fick immer
weiter verringert bat . Es mutz also der Umfang der Wirt-
sckaftsbetätigung in gleichem Matze zurückgehen. Der Klein¬
handel verföchte dieser Kalamität dadurch beizukommen,
datz er seine Preise nicht nach den Einkaufskosten , sondern
nach den Wiederbeschaffungskosten bemessen wollte , woran er
teilweise in recht starkem Matze durch eine diese Verhältnisse
nickt genügend beachtende Wuchergeietzgebung. deren Ten¬
denzen zwar süzralosnckologifch durchaus verständlich gewesen
sein mögen, gehindert .wurde . Aber auch die ..Wieder¬
beschaffungskosten" können den Schwund an Kapttal nicht
durchweg aufhalten in Zeiten , in denen die Großhandels¬
preise von Woche zu Woche sehr stark steigen, denn der Klein¬
händler mutz erst immer einen gewissen Teil seines Lager¬
bestandes verkaufen, um neu einkaufen zu können. Wenn
die Grotzhandelspreise innerhalb dieser Zeitwunne mehr¬
mals stark stechen, so kann der Kleinhändler die gleiche
Warenmenge nicht mehr einkaufen , da er zum mindesten
einen Teil seiner Waren zwar zum seinerzeitigen . nicht aber
zu dem bei Nerleinkauf geltenden Großhandelspreisen ver¬
kauft bat ."

Wenn es nun nach dem eben. Gesagten klar ist. datz es
ungerechtfertigt ist. den Kleinhändler kurzweg als den
Wucherer und den Ausbeuter der Verbraucher hinzustellen,
so wäre es ein nicht minder starker Irrtum , wollte man jetzt
den Großhändler als den Bock in die Wüste schicken. Die
Grotzhandelspreise find vielmehr aufs engste verknüpft mit
den Fragen der Währung , der finanziellen Lasten und
Lenstungen des Reiches und mit der gesamten Weltwirt¬
schaft Hierüber zu sprechen wäre ein langes . Kapitel für
sich Zweck der gegenwärtigen Betrachtung ist nur der Nach¬
weis . der auch wohl gesichert sein dürfte , daß es unzutreffend
ist. den Kleinhandel als solcken für die Verschlechterung der
Lebenshaltung verantwortlich zu machen, und datz es ein
schwerer Fehler wäre etwa von willkürlichen Herabsetzungen
der Kleinhandelspreise , von Höchstpreisen und dergleichen,
eine dauernde Besserung der Wirtschaftslage erwarten zu
wollen.

Neues aus aller WM.
Nackttä»ze «xf offtuet Etliche. Auf Dem P » t » U« « - r Platz,

dem Brennpmrkt der Borli » « r Sttfe ^ ts, »MfLtzrte Srzlich
eine junge „Dame", im üirtmod , een Bündel Zweige in der H«md, « Uten
cntj den Schienen der Straßenbahn allerlei moderne Nackibänze. Die Be¬
gleitung lieferte sie sich selbst auf einer Mundharmonika . Die Schutzpolizei
nahm sich ihrer an.

Berhängniroollo Liebesabenteuer . In Berlin  lernte ein harmltsier
junger Dienstmädchen mit ihrer Freundin in Abwesenheit ihrer Herrschaft
zwei junge Männer kennen, die bald aus den arglosen Mädchen heraus.
gebracht hatten , daß fie allein in der Wohnung waren . Bei einem Aus¬
fluge drängten die Kavaliere ihren Begleiterinnen dann schwere Likör«
auf , schläferien sie ein und überließen fie ihrem Schicksal. Inzwischen
räumten sie die halbe Wohnung der Herrschaft mir und verschwanden mit
ihrer Beute im Werte von etwa 250 Millionen Mark.

Im Keller ermordet anfgesunden . Dar Dorf Deifeld (Kreis
Kassel) ist der Schauplatz einer entsetzlicher Verbrechens geworden. Nach¬
barn fanden ein 18jäkiiges . alleinstehender Fräulein ermorde ! in ihrem
Keller vor . Die Leiche, der die Augen mit einem Tuche verbunden waren,
zeigte zwei schwere' Wunden am Schädel , die den sofortigem Tod zur
Folge gehabt haben müssen Die Wohnung war von oben dir unten
durchsucht und alle Habe von einigem Wert fortgeschleppt . Dar Verdacht
richtet sich gegen eine Richte, die zu Besuch weNe , mW gegen deren
Bräutigam , -der mp viel Gepäck plötzlich abgefahren ist. Die Polizei ver¬
folgt diese Spur -

Sieben Wohnhäuser eingeäscheii . Durch ein Groß f -e » et,  dar aus
bis jetzt unaufgeklärte Welse in einem Holzschuppen aue-brach und sich durch
starken Südwind rasch ausbreitete , wurden in B a h l a bei Donau-
eschingen sieben Wohnhäuser und zwei ökonomiegebaude eingtzäschari. An
den Löscharbeiten beteiligten sich die Feuerwehren der ganzen Umgebung
Trotz de» eintretenden Wastermangelr konnte dar Feuer auf seinen Herd
beschränkt werden. Dar Weh wurde in Sicherheit gebracht.

„Tanzturnier mit Boikämpsen " . Einer Meldung aus Stettin  zu¬
folge hat die Ortrpolizei in Heringst - dorf  das vom Hotel „Atlantik"
im Nahmen der Cportwoche angefetzste Tanzturnier nebst Boxkämpfen
verboten . /  »

Diebstahl beim deutschen Sesandtschastsrai in Warschau . In der Nacht
sind Diebe durch dar offene Fenster in die im Erdgeschoß gelegene Wohnung
der deutschen Gesandtschaftsrater Graf Dönhoff in Warschau eingedrungen
und haben dort Wertgegenstände für 100 Millionen SW geraubt.

Ein erloschener Bglkan wieder in Tätigkeit getreten . Nach einer
Meldung aus Bukarest  ist ein Vulkan , der seit 100 Jahren erloschen
war , nämlich der Ealiman , wieder in Tätigkeit getreten.

Eigenartiger llnsall einer Segelbootes . Aus Thun  wird gemeldet:
Beim Versuch, ein Segelboot beim Herrannahen eines Gewitters zu ver¬
ankern, kam der Mast des Bootes mit einer über dem See gespannten
Hochspannungsleitung in Berührung . Sie drei Insassen des Bootes wurden
in die Luft geschleudert und fielen in der Nahe des llfers tot ins Wasser.

Der geohrseigte d'Annunzip . Der Dichter Eabriele wird seine Dar¬
stellerin Frau Rubinstein -Eolubew wegen leichter Körperverletzung ver¬
klagen. Er geriet mit der temperamentvollen Tragödin , die kürzlich sein«
„Phädra " verkörperte , i'n einen Wortwechsel . „Eie werden niemals er¬
fassen, was wahre Kunst ist", rief b'Annunzio ckps. Da sich die Szenl
in ' einem Restaurant in 5t o m abspielte , so fühlte sich Frau Rubinsteit,
verpflichtet, die treffende. Antwort zu erteilen . , D'Aimunzio bekam eine
Ohrfeige, sprang auf und ließ den Gatten der Schauspielerin bezahlen.
Bor Gericht will er der schlagfertigen Tragödin einige bittere Wahrheiten
sagen. Sie scheint ihn nicht zu ' fürchten , denn ihr Anwalt hat ^bisher den
Vergleichsweg nicht ernaefchlagen.

8 Rann bei einem Berzwerksungluck in Schottland getötet . Rach
eine* Meldung aus Glasgow  wurden durch eine Explosiv» in einem
Bergwerk in Kilfpth  8 Mann getötet.

Her neue Fahrplan
für Regie -Züge

mit Anschlüssen an Deutsche Bahnen und Dampfschiffe

ist erschienen.
Hauptniederlage Reisebüro Louis Manheimer

Wiesbaden
3 Kranzplatz , I. Etage

(Bing g unter der Uhr) .

Mitteilung.
Infolge der. stets zunehmenden Geldentwertung und der dadurch

bedingten Lohnerhöhungen und gesteigerten Materialpreise sind wir
gezwungen, unsere Preisforderungen bedeutend zu erhöhen, zugleich
müssen ab 1. August sämtliche Lieferungen bei Empfang bar bezahlt
werden, andernfalls treten die am Zahlungstag üblichen Preise ein,
bei größeren Arbeiten ist eine Mindestanzahlung von 70 % zu leisten.

Vereinigung der Wagnermeister
für den Stadt- und Landkreis Wiesbaden.

pploD.SiflöiH
in der Lage von Park -.
Bingert - oder Sonnend.
Strabe . 2—3 Stund , tägl.
zum Svielen sofort zu
mieten gesucht. Offerten u.
ll . 237 an den Tagbl .-Bl.

Wegen Warenmangel aus unbestimmteZeit geschlossen.

Oie ProtOS -Schreibmaschine
nnObertroffen an Güte und Leistungen . Verlangen !

Sie kostenlose unverbindliche Vorführung.
Zimmer ACo., Kommanditgesellschaft auf Aktien , j
Prota - Sehreibnubsehinenfabrik. Frankfurt a. M.

Afleuxrertreter  für Wiesbaden und Umgebung:
AUGUST SAUER, Herderstr. 16, Tel. 6541

TITmlüTiimnTn

Mercedes -Auto
Sportphoeton , 10/25 PS., 6 Sitze, fehlerfrei und fahr-
berett, M verkaufen. Anfragen an

Karl Senck, Kirchheimbolanden,
Rhempfalz.

F171

Sie ahnen nicht* welcher Wert
in Ihren alten unmodernen Damen-Hüten steckt,

wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten und modernisieren lassen; auch Färben,
Reinigen, Aufpressen und Umnähen der Formen wird übernommen.

Vorläufig noch alte Preise « schnelle Lieferung.
Um für die kommende Saison rechtzeitig und noch billig liefern zu können,

nehme auch jetzt schon Winterhilfe , Pelzhüfe , Pelze und Pelz¬
mäntel an zum Umarbeiten, Aendern und Füttern.

Almay Roberts , Putz -Atelier*
Philippsbergslralie 28. Philippsbergstraße 21.

mit Brut vertilgt unter
Garantie

Desinfektions -Institut
Lehmann,

SellmunÄtt . 27. Bdv. 2

\ Fabrikneue

Lastkraftwagenketten
Teihjng 44,5 u. 50,8 mm , sofort ab Lager lieferbar.

Otto Dienst, Kraftfahrzeug-Ersatzteile,
Mainz , Josefstrahe 26.

Konditoren'Innung
Wiesbaden.

Infolge d«r dauernden Geldentwertung sieht
sich die Konditoren -Innung veranlaßt , folgende
Preise festzusetzen:

Kaffee . . . die Tasse 12 OOO .—
Schokolade „ „ IS OOO. —
Tee . . . . „ ,, 12 OOO »—
Eis . . . 15 000 .—
Eis-Kaifee. 20 000« —
Eis-Schokolade . .- . . 20 000. —

Die Preise gelten als Mindestpreise unter
niedrigster Kalkulation.

Gesiebte Schlacke
für Betonzwecke vorzüglich geeignet, laufend abzugeben.
Lager Mainzer Straße ._ Otto Reimers.

£$. Foxterrier
reine Rasse , zu verkaufen.

Kirchner ? Scharnhorststr. 11.

Engl. Triumph
4 PS,, 3 Ganggetriebe, Kuppl.-- und Kickstarter.

A. Weisel, A. m. b. H., Dotzheimer Stt. 20.
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Dis Oermähiung ihrer Tochter Nleine tn ©erlin stattgefundene

Sdith Oermählung mit

mit Rsrrn ßditho.3<rogh-® eyer
Dr . iur. ^Tochter des

Sdgar o. Schmidt - 9auli fHerrn Gonsul
(Rittm. d . £R. a . D. 9horoald v. !Krogh-<33eyer

zeigen ergebenst an und seiner Frau Qemahlin

‘Jhoroald o. 3(rogh-© eyer, geb . ‘-Tiedemann
* Gonsul a . D. zeige ich hiermit ergebenst an
OTagda o. IKrogh-^ eyer Dr . für.

geb . T̂iedemann. Sdgar o. 5chmidt-9auli
Bergen , Norwegen, (Rittm. d. SR. a . D.

z. 2 .Wiesbaden , Leberberg IS ©erlin ßandshufer Sfr. 15
X

Dienstag, S1. Juli 1923.
Umzug-es WohnungS', Besatznngs-und

Mleteluiguugsumes.

Mittwoch und Freitag — zugelasien werden.
Wiesbaden , den 31. Juli 1923 F

Der Magistrat.

StratzenreinigungsbeitrSge.

Sie andauernde Geldentwertung erhöht . Der hier^

Ltraüenbauamt , Rheinstraße 22, Zimmer 30, offen
liegen Einwendungen hiergegen sind binnen einer
am 28. August 23 ablaufenden Frist beim Magistrat
anzubringen.

Wiesbaden , den 30. Juli 1923. F335
Der Magistrat.

SmentM, im2. MM 1923
vormittags 9%  Uhr,

versteigern wir in unserem Versteigerungslokale

Ä5I « 61t. 20, H0s MhlS.
zufolge Auftrags verschiedener Herrschaften:

einen groben Posten iirztl. Znstrumente.
sowie 1 Operationstisch usw.;

ferner : 1- u . 2tür . Kleiderschränke, oerschied. Tische,
verschied. Chaiselongues , mit Roßhaarfüllung , zwei
Singer -Nähmaschinen, 1 grober oriental . Tevvich
(3X4 Mtr .), gut erhalten , 2 Büsten mit Säulen,
Oelbilder , 1 Betthimmel , 1 Sterilister -Arwarat,
4 Blatt Portieren , 2 Sessel, 1 Regulator , verschied.
Landkarten , 1 Lexikon (Pierre ) . Schuhe, Kleider,
Bett - u. Leibwäsche, viele Haushaltunasgegen-
stände, sowie ein grober Posten Schreinerwerk,eugr.
Hobeln usw . und vieles hier nicht Genannte

öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung.
Bestchtigung Mittwoch in den Geschäftsstunden

von 10—1 und 3—6 Uhr.

Rheinisches Auktionshaus
Wilhelm Müller & Karl Haag»

Auktionatoren und Taratoren.
Büro und Bersteigerungslokal : Rüdesheimer Str . 20,

Fortsetzung der

%
Donnerstag , den 2 . August,
G vormittags VA  Uhr anfangend,

versteigern wir im Aufträge verschiedener Her»
schäften in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 8
nachverzeichnete Mobiliar - und Haushaltungsgege «.
stände, als : 1 •

1 hell eich. Herrnzimmer
Einrichtung

bestehend aus ' Ecksofa mit Mokette-Bezug und
Sviegelaufsatz, Eckgewehrschrank, Divlom .-Schreib-
tisch mit Sessel, achteck. Tisch und 6 Lederstühlen-
1 eich. Diplomat .-Schreibtisch

m. Sessel , eich. Flurgarde¬
robe , Messingdamentoilette

Nußb .-Bettstelle mit Rahmen , Staffelei , Paneel¬
bretter . Tische, eich. Balustrade . 2 Schreibmaschinen
l„Mignon " u. „Hammond"), Oelgemälde , Bilder,
Stiche, grobe Partie Portieren , Herren - u. Damen.
lleider , Bücher, Lexikon, 1 Partie silb. oersilb.
Luxus - u. Kebrauchsgegenstäude , sehr schöne Fisch¬
bestecke mit Perlmuttgrisf , Christofle-Fischbeftecke,
grobe Partie Alpaka -Bestecke, silberne Herrennhren,
Armbanduhr , gr . Partie Nipp - „. Dekorations¬
gegenstände Etui mit 12 Bechern, Mokkatassen,

Wedgwod -Kafseeservice,
sehr schöne elektr . Tischlampe, Tabletts , Globus.
Gasofen . 2tür . Eisschrank, eiserne Bettstelle, Koffer
und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . .L
beeidigter Taxator,

beeidigter öffentlich angestellter Bersteigerer.
Größte Auktionssäle Wiesbadens.

3 Marktplatz 3.

p neumahKs Pneumatik -Centrale*
Adolfsal tee35Te!J9&

Sophie 'Laff ermann
Niki Wiedemeyer

Verlobte.
Wiesbaden Amsterdam

Sally Jierz
Sdith iKerz

geb . 9JTardiand
geben ihre heute oollzogene Oermählung

bekannt.
Wiesbaden , 21, Juli 1923.

Mainzer Straße 27.

[SesSiÖÄ]
Sterbefälle.

Am 28. Juli : Ehefrau
Sabina Barth , geborene
Reutersbabn . 65 I . Priv.
rriedrich de Fallois . 75 I.
Lind Friedrich Göttert.

1 I . Kind Hedwig Böhles,
6 I . Witwe Elise Dieck¬
mann . geb. Rehfus . 61 I.
29.: Eisenbabn -Oberinsp.
a . D. Rechn.-Rat Heinr.
Müller . 65 I . Witwe
Luise Wendel , geborene
Schröder. 49 I . Ebefrau
Elisabeth Englert . geb.
Schlehlein . 43 I . Kind
Kurt Plett . 1 T . Witwe
Philivvine Schumacher,
geb. Lamsbach. 76 I.

Dr. med. Finkeistein
prakWAratu.Geburtshelf er,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSCtllechtSlelilen
SonnenbergerStr. 11a[gegonüii. 38]. 10.11*/» 3-4, Sonnt 10-1

Für die vielen Beweise herzlicher Test»
nähme sowie Blumenspenden beim Heimgänge
unsres geliebten Sohnes sagen wir allen

unfern innigsten Dank-
Familie Scholz - Pfister.

Unser lieber Gatte und Vater

Herr Rechnungsrat

Heinrich Müller
ist uns heute durch den Tod entrissen worden.

Frau Lina Müller , geb. Pritzer
Dr. hir . Friedrich Müller,

Rechtsanwalt.
Wiesbaden , den 29. Juli 1923.

Emser Straße 6. ,
Die Einäscherung erfolgt Mittwoch, den

l . August, vorm, ll Uhx, auf dem Südfriedhof.
Von Besuchen rmd Kranzspenden bitten

wir abzusehen.

trinkst Du,jQuieh aufderJagd,
der Kaffee sicherDir behagt! F191

Einige Hundert
gute Flaschenweine

(Rheinwein) von Mk. 150 000 an in Kisten!
| zu je 60 Flaschen zu verkaufen. Adresse im
jTagbl.-Berlag . Ns |

©öSvSitter^
Platin-Gegenstände

(auch zerbrochene), Edelmetalle
kauft zu den höchsten Preisen

M. Heine, Uhrmacher,
_ Wellritzstratze 4._

C. W. Beckel , Emser Straße 14
kauft aus Privatbesitz

Wertgegenstände
Möbel , Auf Stellmachern , Kunstgegenstände

Teppiche , Gemälde , Zinngegenstände.
Streng reelle und diskrete Bedienung,

aut Wunsch persönlicher Besuch.

Todes - Anzeige.
Der Allmächtige nahm heute nachmittag 3/43 Uhr meine innigst-

geliebte treubesorgte Gattin , unsere herzensgute Tante , Schwester,
Schwägerin und Großtante

FrM Elisabeth Englert
geb. Schlehlein

zu sich in die Ewigkeit. Sie entschlief sanft nach langem mit größter
Geduld ertragenen Leiden, wohlvorbereitet durch öfteren Empfang der
hl. Sakramente , im Alter von 43V- Jahren.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:
Ludwig Englert.

Wiesbaden (Michelsberg 15), den 29. Juli 1923.
Die Beerdigung findet Donnerstag früh , 9*/V Uhr, vom alten

Friedhof (Platter Straße ) aus auf dem Nordstiedhof und das Seelen¬
amt Mittwoch, 9 Uhr, in der Bonifatiuskirche statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gott der Allmächtige hat gestern , Sonntag , nachmittags 41/ ., Uhr,

unsere heißgeliebte teure Mutter , Schwester , Schwiegermutter , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Elisabeth Zimmer Wwe.
geb. Ehrengardt

zu sich in die ewige Heimat berufen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wilhelm Zimmer u. Frau , geb. Koch
Robert Zimmer

Wiesbaden (Hartingstr . 11), 30. Juli 1923.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , den 2. August , um
10V2 Uhr vormittags , von der Leichenhalle des alten Friedhofes an der
Platter Straße aus auf dem Nordfriedhof.

Heute, am 28. Juli entschlief nach kurzer schwerer
Krankheit unser herzensgutes Töchterchen

Hede.

Kill MM KOMM
mm, Ml. M ein ganzes WchiiiMr)
öder Wank mit Waschtisch und2Nachttische
mit Marmor , ans nur gut. Sause , zu kaufen gesucht.
Offert , mit Preisang . u. A. 665 an den Tagbl -V.

Altmetalle
« Mi, All, MM« « »

tauft zu höchsten Preisen als Selbstverbraucher

H. Ruwedel , Spenglerei
Adlerstraste 5.

Die tieftrauerud Hinterbliebenen:
Dr. Böhles.’

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche uns bei

dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen entgegengebracht
wurden, sage ich allen meinen herzlichsten Dank. Besonders
dem Sängerchor „Post- und Telegraphen-Beamten", dem
Männergesangverein „Fidelio", dem Postamt I und V, und
all seinen lieben Kollegen nochmals meinen innigsten Dank.

Frau Marie Braun , Wwe., geb. Roth.
Wiesbaden,  den 31 . Juli 1923.
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*KAd«sÄhlchen
I '

SLehleitern
8 qm Glas su verk.

en v. 10—2 Uhr.
ttet. DcvhrUll.

. . Lb - rgalL5 -Sss Bauoeräuderung

' Tifetoira,

**£

FrnKergastrien u. Stäbe.
?S8? *•“
»er Straße 13.

ioterbaltener
Gasherd

(Junker u. Ruh),
mmen. Backofen und
für die Hälfte des

Preises su ver-
Aerrvmml.

Me- ricker Straße 33. P.
t Kttndler-SierkSufe )

Modeme
WmeiiilWW

lasiert) , prima
erabeit. noch vreis-

reben.
steter.

St.
NUmWW

2 gebrauchte, sowie gut-
erbaltenes

Billard
preiswert zu verkaufen.

Kaanenberg.
13 Oranienstraß«JZ Oran

Gebr̂ gut
atol

12.
guterbaltenes
chrrad

m vt »5 . Schmidt. Rep.-
SPertft.. Gneistnaustr. 1.

c
Sacke hübschen Heilten

Hund
ru kaufen. Nicht unter
1 Jadr . Offerten unter
v . 244 an den Taablatt-
Derlaa erbeten._

Ankauf von
Platin
Gold
Silber
Dublee

Wl Welmm
Uhrmackermeister

Mi chelsberg 13 ,1.

Xetpenfin-
wasserhell, geruch¬
los, kaufen jede
Menge. Aug.» örig

!& Cie, , Lack- und
Farben-Fabrikation
Wiesbaden. 502

Kleines.WWe.
Mel m.

kauft und zahlt am beiten
Frau Klein

Loulinstr. 8. Fern!« . 348»
Kleider, Wäsche,

Möbel, Deckbetten,
Aufstellsachen,

Ketafl- ü. Zinnegenstifide
nsw. kauft zu d. höchsten
1Tagespreis O. Sippen,
Riehlstrasse II.

Anzug
(mittl . Größe). aut erb..
evt. nur Rock und Weste,
gekickt. Offert, u. I . 246
2n den Taabl .-Verlaa.

Guterbaltene

für mittl . starke Figur v.
Herrschaft ru kauten ge¬
sucht. Offert, u. S . 245

'LLÄLZW.

SegnWtt« r
m  M m

[oct{«ÄfeH Sie am reellsten
zu dem

höchsten
Tageskurs

nur bei

L. Schiff« .
WM 50"

gegenDcr
FU. „ ft , , , n ii »stMiMsyans rvrmttrmym.

UngenierterVerkauf.

Bitte genau auf Straße ».
Rr. 80 zu achten.

Imen-Mmnlel
guter Zustand. Gelegen-
beitsvreis . sofort gesucht.

Maria Spengler.
Reroberasirase 18 Part.

Damen-
Wintermanlel

aeiuckt. Offerten unter
0.  243 an den Tgg lckM

Wir lind laus. Käufer
— auch kleinere Rest¬
posten — für

Möbelstoffe,
Matratzendrelle,
Federn. Füllmaterial .»

Buchen-, Tannen-,
Fichten-, Eichen- und
Bitschpine-Hölzer.

„Wivoma ".
Polftermöb.- u. Matr .-

abrik. Walkmühle.

SWll
(bis zu 40
kaufen gesui
an Camille
mundttraße51. 1liBJPtaito
itt kaufen gesucht. Off. u.
5. 243 Taabl .-Verlaa.

Suche
Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Salon , Kassenschränke,
Klaviere und einzelne

gute Stücke
zu taufen.

Leo Correzzola
Rheinstr . 61

Ecke Schwalbacher Straße

WKKWW
zu kaufen
n. G

gesucht. Offert.
. . M .H«M .-Verla g.Mobiliar

für 3—4 Zimmer
gesucht

SSL xJ L mBon Privat ,n .
sofort« s. schönes g.

lksmvlett).
Wenaenmaper. >
Jnbmtraße 36

Schlafzimmer,kpeisezimmer, Ws
wird gesuckt. Offerten u.
» . 247 an den Taabl .-Bl

Kpchzm«
gut erbalten, von Privat

zu faulen WA.
Offerten unter I . 240 an
jgen Tarbl .-Berlcis.chrnsjrllssU
aufs Land von Privat
xj "LiÄ!LLL

Wir suchen
2ii kaufen

und zahlen gute Preise für: ^
^Liithmer , Bau- « . Kunstdenk¬

mäler des Reg.-Bez. Wiesbaden, Bd. 1-
^ oder einzelne Bände.
Altnassauincher Kalender , alle Jahrgänge.
Jean PaoPs Werke — Goethe s * ®rJte
J Erstausgaben der deutschen Literatur - Erstaus-

8 gaben der Klassik und Romantik.
Angebote stets erwünscht

Wiesbaden, Bafenhofstr. 8.

Heinrich Staadt
Antiquariat.

495

Ein sebr gut erhaltener,
nußb.-vol zweitüriger

jileioMM!
ans gutem Haust zu kauf,
gesucht. Offerten unter
I . 238 an den Taabl.-Pl.
MemerSchreibttsch
zu kaufen gesucht.

Schott.
Kleine Buraitraße 9. 3.

Herren-Schreibt isch
z. k. sei . Fr. Schwalhach,
Ranentb. Str . 5. M. 2 l.

Aus
Privathand

2 nur guterbalt. Feder¬
betten sowie Kovfkrssen
sofort »u kaufen gesucht.
Off. u. O. 246 Taabl.-B

Kinderbett
gut erb., v. Selbstreflekt.
zu kaufen aeiuckt. Off. u.
U. 240 Tagbl.-Berlag.

Nähmaschine. F185
gut erkalten, zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis u.
Z. 35 an den Taabl.-BT

Chaiselongue
auch defekt, u. a. Möbel
zu kauf, gesucht. Erchner.
Niederwaldstr. 8, P . r.
Eedr. £lnoieum=fepptd]
gut erhalten. 2X3 oder
größer, zu kaufen gesucht.

Günther.
Scharnhorsfftraße12. 3.
2—4 Stück guterbalteue

WMlW»
zu kaufen gesucht. Offert,
unter I . 241 Tagbl.-P

Welk A - mi>
KHklWchSWS

gesucht.
Off. u. K 248 Taabl.-V.

Utes Als
(2 bis 4 Plätze) sofort
zu knnstn gesucht. Off. an

SellmNndstraße51. 1.

EsterhalteillsNatmÄ
Mt kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe , Marke
uiw. unter L. 241 an den
Taabl .-Verlaa.

Ein guterhaltenes
Dameu-Rad

-m kaust» gesucht. LA. m.Preisangabe an Christ.
Saalaaste 4/6 . 1.

Asls-VekMvW
780 X 90. gut erhalten,
zu kaufen gesucht.

Ruuuert.
Eltviller Straße 14.

FahllVer w. ütobman
auch f̂auft f̂titnbi«

Revaratur-Werkstckte.
Dotzheimer Straße 84.

Wohnung:
Dotzheimer Str . 8«. M. P.

Äittbet*
KLappstüblchen
«ut erbalten u. aevolstert.
zu kaufen gesucht.

Schröder.
Frankfurter Straße 55.
Svortnlatz-Restaurant.

Hohe
Bezahlung!

Kaufe « iuder - Kla»,-
waaen. Gebrauchte Möbel
aller Art. Kelle, lebend«
Hühner. Postkarte genügt.

Raul
Frankenitraße26. 3. Stock.

1 Drehbank
Bohrmaschine. Spindel¬
presse. sowie 1 Schreib« .
Ml k. getzutzt. Schultheis.
Ktrchaaüe 1. iw  f.

Kaufe sofort»saoo«.
200m  SKOMKjiowai U oooo«t.
_BoSiw . Bl - ichstral, - 5.

Ern Einiviinner-
Kuhwagen

leicht, gebraucht, zu kauf,
gesucht.

Wilhelm Reumann,
Ober-Anroff bei Jdsteiu.

Zu kaufen gesucht

Sri .H-amzu
auf Federn, gut erbalten,
mittelgroß.
Reinmann. Neugakle 3.

jtefrerfrgufrtoaCEnmill. Badewallne
event. mit Ofen, rn kanf.
gesucht.
Heuckel. Grabenstraße 20.
_ im Laden._

AsklMMme
su kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter
L. 238 an den Taabl .-Bl.

s.i sm
23 Oranienstraße 23

zahlt mehr wie jeder and.
für

Zinngeschirre
Flaschen , alle Metalle,

Papier,
Möbel.Wasche.

UM»
kauft jedes Quantum

von einem Pfund an zu
sebr hohem Breis.

Rendel.
Bismarckrina 11. 1 rechts.

ZU. Herd
und Ofen

u. Plattofen
zu kaufen gesucht Gef.
Offerten unter W. 248
an den Taabl -Verlag.

M - mi>
WMeil

kauft zu böchiten Preisen
Loh. Zilli.

Obstwein- Großhandlung,
Schierfteiner Str . 11

Me«
Metalle. Eisen. Säcke uh».
lauft zu hoben Preisen

Rabinowicz
HelenenstraßeS. Laden.

Wohnung: „
Faulbrunnenstr. 3, S . 1.

Weinflaschen
<3A Ltr . Schlegelflaicken)
zahlt Mk. 5000.— p. Stück

Jäckel u. Srrsch. ^
Weine — Smrituosen,
Dobveimer Straße 64.

8—1 u. 3—6 Uhr.

NlUklWsk
gebraucht, jede Größe,

werden zu »Uten Preisen
rekanit.Rheinische

Gartenbauaekellschaft.
Wilüclmitraße 6
lBlumenladeu).

HoNro hüchjt?Prch!
Zanrpovi , Woldgasse 2.

Junges kinderloses
WMts-HeMar

sucht für sofort kleines,
gutgehendes

Hotel oder
Restaurmt

zu übernehmen: eventuell
kommt auch sonstige Ver-
trauensftell . in Betracht.
Offerten erb. an Jausten.
Sotel ..Hobenwald". bei
Schlansenbad.

1 Million Mt.
Belohnung.

Ml  MMcmösirt
verloren. Der ebrl. Find,
erhalt obige Belohnung.Adelbeidcküße 70. 2.

^ ŜWsil lkWseWg«Hj Cck 20 Liter
wik'Mellslk

[ wemtzt
Gründlicher
Unterricht

in Handels¬
korrespondenz

wird von einer Nord¬
länderin . die eine Fach-
vrüfuna bestehen will , ge¬
sucht. Rur ausgeseickn.
erfahrener Lekrer kommt
in Frage . Offerten unter

244 an dm Tagbl.-V
—jt  erteilt einem Fräul.stanz.mrnW
(abends)? Off. u. B. 8520
an Ann.-Erv. D. Frenz.
Babnbofitraßs 3._

Jeuno dame
donne lefons de piano.
Adresse s. H. 244 ä
l’exp6dition.

|eune dame
voudrai behänge de con-
versation avec un
mCnsieur (ramjais. Off.
s. W. 244 TagbL-Verlag.

Dame iücktMiWn. sra«Mche
koMWon.

(Ausländerin bevorzugt.)
Offerten mit Preisang.u. M. 248 Tagbl.'Berlaa.
Wer erteilt Ahcndunterr.

»>MhrmA?
Lffert. mit Preisang . u.
käkg tüäfKk

Ausländer v. Damen ert.
M . u. B. 245 Tagbl.-VI.
Dame erteilt _ __ _

Unterricht. Offerten unt.
U. 244 an den TÜgbl.-Vl.

sVeüSMl»Asm-pH
Beckken

Samstag nachmittag in
Mainz bim  Straßenbahn
Mainz - Wiesbaden »der
Rr. 7 eine goldene

Brosche
(20-Frankstückvon 1908).
Bor Ankauf wird sew.
WiederLrinaer erbält

1%  Mm M.
Belohnung , da Andenken.
Abzugeben Dreiweiden-
ktrqßLZ.„S lkchtS._

Verloren
Brille ohne Sülle . Rero-
berawald. Abzuseben g.
Belohnung

Römerbera 21. 2 r.

Politur (Albertol)
ä Mt . 280000 abzugeben

August Rörig&Cie.
Lack- u.Farbenfabrikation

Wiesbaden. 501

Boflteifen
alle Größen, liefert
»um Tagespreis
Pneumatik-Zentrale,

O, -Adolfsallee 35. .Aur- u ALvresten wird
übernommen.

Srmrklsl-Irllims-Vsrselilelivling
Spezialbehandiung
mit anerkannt überraschend

schnellem Erfolg.
O. Schlamp , Apotheker,
Kaiser-Friedr.-Ring 17.

M «I-» WSW
äu 20 000 u. Abendtisch zu
15 000 Mark erbalten Sie
Tannnsitraße 84. 3

Schneiderin!
i»cht noch beks. Kundschaft
in u. außer dem Sause,
schicke Arbeit. Näheres
im Taablatt -Berlaa . bko

Tüchtige Büglerin
n. n. Prwatkunden an.
Off, u. T. 2^8 Tasbl .-Vl.

übernimmt n. Aufträge.
Mp , ll . 811 Ta Bl .-P .Maniküre

A. Reh« .
MoEtraße 17. 2 St.

[ WWe »«> 1
Land-

Aufenthalt
für ältere Dame in ruh.,
waldr. Gegend sofort ge¬
sucht. Milch Bedingung.
Gef. Offerten mit Preis¬
angabe unter G. 248 an
den Tagbl.-Verlag.
Erholungs-

Aufenthalt
iür iun«. Mädchen sofort
gesuckt: waldreiche Geg..
Försterei oder Gut bevor¬
zugt. Gef. Offerten mit
Preisangaben u. F. 246
an den,Tagbl --VerlaL.,

*puano
zum kleben frei. Besichtig,
von 12—1 Gr. Burgstr. 3.
3 St ., vis -a-vis TbeatLr,

VA  Ztr . neue Kartoffel«
gegen komvl. Kinderbett
zu tauschen gesucht. Adr.
zu erfragen im Tagbl .-
Verlag. Kk

Schirm!
Diejenige Person, welche

am Montag abend im
Kolonialwaren - Geschäft
Gerhardt. Herderstr.. den
Schirm mitnahm. wird
gebeten, denselben dort
abzugeben, anderenfalls
Anzeige erfolgt.Klavier
oder keiner

Stutzflügel
in gute Sändc

zu mieten gesucht,
Offerten mit Preis unter

:' -l nn,den. TaM M,
1 vracktv. mod. neues

Eicken, vrima Sckreiner-
arbeit . gegen ein Bmno
zu tauschen gesucht.

Rendel.
Bismarckrina 11. 1 rechts.

S«is«lW
fast neuen

photogr. Avvarat .
(8L X 10.7) mit Doppel-
Anastigmat und Zubehör,
gegen guterbaltenes

Serren -Fabrrad?
Oif. u. K, 241 Tagbl.M

Wer tauscht
guterb. Diwan »der Sofa
gegen Grabeinsassung od.
Dovvelstein ? Adresse im
Teabl .-Berlag . dis

Wer tauscht
D. - Mantel oder Kleid
gegen neue D.-Lack-Halb-
schube (38) 7 Offerten u
S . 242 an den Taabl.-Dl

Liefere Holz
gegen getrageneKleider.
Off, u. 8 . 227 Taabl.-Bl

Mejckes. leer fahrendeLastauto
nimmt 12 Matratzen nach
Mmmhoiism mit?
Offerten mit Preis an

Hotel -Nizza".
Frankfurter Stra ße 28.
Ein 9 Wochen altes
Wsches mm

in gute Pflege oder als
eigen abzugeben. Off. u.
U 245 an den TagÄ.-P.

Me Dame
im roten Mantel und
rotem Snt , graue Wild¬leder-Handschuhe. die am
Sonntag nachmittag im
..Berliner Lass" saß. wird
von einem Herrn um ihre
Adresse gcketen. Off. unt.
B . 243 an den Lagbl.-
Verlag.Dame
welche i. Z. in d. Garten-
ktraße Zweige abbrack.
bittet Herrn nachträglich
um Lebenszeichen. Off. u.
B . 244 Tasbl .-Berlag. .
Junge D«me

21 Jahre alt . häuslich u.
gut erzog., wünscht einen
gebildeten Herrn in sich.
Stellung , im Alter von 23
bis 28 Jabren kennen zu
lernen zwecks Heirat. Off.
unter E. 238 an den
Taabl .-Berla«

iefUD. gtöBlsin
Blondine . Ende 30. von,
bübfcher Erschein., tadel¬
lose Vergangenbeit , mit
viel HänshMeitsftnn . «...
da es ihm an Gelegenheit
fehlt, gefetzten ehrbaren
Herrn zwecks Heirat kenn,
zu lernen, der nickt nach
Bermösen sieht. Witwer
mit 1 Kind nicht ausge-
schloffen.̂ Off. u. T. 243

ibl.-Pentt den Tag rla».BiiAkk,Ws.M,
evang.. vermöa.. Mitinb.
eines Engrosgeicküftes. i.
Witwe oder Fräul . ohne
Anhang , mit Haus- und
Grundbesitz, zwecks Heir.
kennen zu lernen. Offert,
unter Angabe näb. Ver¬
hältnisse unter S . 248 an
den Tagblatt -Verlag.

Hohe Belohnung!
Die Frau mit den beiden jg. Leuten in Arbeiter¬

kleidung, welche am Montag , den 30. Juli , mittags
kurz vor 1 Uhr, auf der Bank in der Rheinstr., vor
der Handelsschule Strauß , vie schwarze Aktentasche
an sich nahmen, werden gebeten, dieselb: gegen ei»
Drittel Belohnung des Inhalts im Büro Abelheid-
strahe 85, v«n 18—12 Uhr, abzugeben, da der Schaden
ersetzt werden muß. Sonstige diesbez. Mitteilungen
«erde« gut bezahlt, wenn die Herbeischaffung der
Tasche nebst Anhalt dadurch gefördert wird.
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Am Markt 6 Biirgerlfdies Restaurant Am Markt 6
Einfache , giifee Küche — Gepflegte Biere und Weine — Kaffee , Eis , Kuchen.

Zivile Preise ! Herrlicher großer Garten.

WILHEmA-
CASINO

Direktion Hl. H. Reintjes
Sonnenherger Stp . ( Ecke Wilhefmstr .)

Dienstag , 31. Juli
nachmittags 1/J4 Uhr:

Voniehme Salon-
ffo den - Sdacm

vorgeführt
von eleganten Mannequins

Künstler - Konzert
B. tob Wetter -Stein
ßya del Elmerando

in ihren neuesten
Tanzschöpfungen

Tee ! Mischgetränks!

abends 9 Uhr:
Grosser

verbunden mit

Tanz -Vorführungen
und

in
höchster Vollendung

Hlischgetpänke ! — ff . Weine!
Tischbestellungen frühzeitig erbeten!

Täglich , ab 8 Uhr:

Oie beste Tanzkapelle WiesbadensI
■'S

Tanzleitung:Georgeu.Georgene.
Gute Berdienstmöglichkeit für Erwerbsbeschränkte,

nur zeitweise Beschäftige und ' Kinder.

Brennesselblütter
sorgfältig im Schatten getrocknet, notfalls auch
crüne Ware , kauft jeden Posten ^SsWMWW-MlMeA.-S. I
Zweig-Nieder !. Amöneburg , Landgrabenweg 12
Ablieferung daselbst mögt. Dienstag bis Freitag 7—4 Uhr.

qurti

alte und moderne
Kunst,

Porzellan , Zinn,
Bronze , Teppiche,

Gemälde usw.
Bin auch bereit Auf¬
träge zum Verkauf

zu übernehmen.

Säten Kerestr.33.
Telephon 2343.

it'Sisenu. Lumpen
wie Kupfer, Blei, Zink, Messing,

Bücher, Zeitschriften
zum Einstampfen,

Badeöfen , Badewaaa
Zinngegensfünde

Weinflaschen aller Art
zahlen wir die erstaunlichsten-Preise

Höhier & Egenolf
— 49 Bleichstrasse 49 —

freisberieht des Sißwarenhatidels.
Unterzeichnete geben die z. Zt . von den Verbänden der Schokoladen-

Fabrikanten Deutschlands sowie deutscher Zuckerwaren -Fabrikanten E.V.
Würzburg , festgesetzten Verkaufspreise bekannt , welche durch die stürmische
Geldentwertung , d e dadurch hervorgerufenen Verteuerungen aller Roh¬
stoffe, Zutaten , Kohlen und nicht zuletzt die Verarbeitung von Auslands¬
zucker hierzu gerechtfertigt erscheinen lassen.

lOOg-Tafel 60000 IHk.
60000 „

Milch - Schokolade.
Bittre - Mokka -Schokolade
Schmelz - Schokolade . . .
Vanille - Schokolade . . . .
Nuß - Milch - Schokolade . .
Cpeme - Schokolade . . . .
Kakaopulvep I . . . . .
Kakaopulver II.
Bonbon , ungef ., süß . . . .
Bonbon , sauer, einf. gef. . .
Bonhon , gewickelt , fein gef.

Gültig ab 27.
Wiesbaden, 30. Juli 1923.

»
»
99

99

Juli

. 7*PM.

. V. PH.

. 7«PH.

. 74 PH.

. 7i PH-
1923.

58000 „
56000 „
63 000 „
44000 „
55 000 „
50000 „

SS 500 „
17 500 „

20500 „

Die Verbände der Konditoren, Schoko âden-Spezialgesch.,
Feinkost und Kolonialwaren, Bäckereien.

Schwalhacher Str. Am ISoSCpistz Schwalbacher Str.

Schiffs MiadHHr Künstler-

Deutschlands größtes u. vornehmstes Wandertheater.
Konkurrenzlos in Aufmachung und Leistung.

Das Entzückendste , was je auf diesem Gebiete geboten wurde.
Das USarionetten -Variete:

Die kleinsten Sänger, Tänzer, Akrobaten und Clowns der Welt.
Täglich Anfang 4 und 7 % virr.

Mittwoch nachm ., 4 Uhr:

Sxlra' F̂amilien-Versfelluitg
Schneewittchen und die7 Zwerge

sowie das reizende Varietö-Programm.

K .- P
Schwalbacher Straße 51.

YäglicEi die so sehr beliebte

3osiny*s 3azZ'8attiL
NB. Weine und Liköre erster Finnen zu zivilen

Preisen. Kein Weinzwang.
Das kühlste Tanz - Palais Wiesbadens.

Za verkaufen

Opel 28/50  PS.
offen, 6-Sitzer,

elektr . Licht und Anlasser,
in tadellosem Zustand.

Ingenieur -Büro , Kl . Burgsfräße 2 , II.
W. Goldstein.

Ptafiia — Gold — Silber
Gegenstände aller Art

Zahngebisse kauft fachmännisch reell Brennstrfte
Carl Bendei *, Uhrmacher, Michelsberg 23,1 Etage.

Eingang Schwalbacher Strasse 65.

Sportverein WiesbadenE.¥.
Sämtliche aktive Spieler , die an den kommenden

Verbandsspielen teilnehmen , sind verpflichtet,
am Donnerstag , den 8. August , abends
6 Uhr , auf dem Sportplätze zunl 1. Training
unter Leitung von Herrn Bönning (Karlsruhe)
und Aussprache zu erscheinen.

Laut Vorstandsbeschluss vom 26. Juli haben alle
Mitglieder eine Tonlage auf den Mitglieds¬
beitrag für das III . Quartal von Mk. 10 000.-—
in der Geschäftsstelle sofort zu entrichten.

Des * Vopstsitd.

Walhalla
Der große Rcx-Film

der Ufa:

Tragödie in 5 Akten.
In der Hauptrolle
Edith Posca.

Hierauf:

Die Galoschen
des Glücks

Eine moderne Feen-
gcschichte in 5 Akten
m. den ersten nordisch.

Filmdarstellern.

Lichtspiele
Das grosse

Ritterspiel -Drama
Eppelein von

Gsailingen
nach dem bekannten

Ausspruch:
„Die Nürnberger hängen

keinen, sie hätten ihn denn!“
In einem Vorspiel und

6 Akten
u. d . vorzügl. Beiprogr.
Anf. 3Va, Sonntags 3.

Killl-Mf
Taunusstr.l ,n.Kochbr.

in dem großen Lust¬
spiel in 6 Akten

Sie uniMie Drei.
Deines Bruders

IDeib.
Drama in 5 Akten

nach dem gleichnamig.
Roman von H. Courts-

Mahler, mit
Werner Funk,Olaf Stirm.
Anfang 4, Sonnt . 3 Uhr.

Den* S . Johannes
Riemann - Film : j

Das Wie Sin
der Siek

Drama in 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Gertrud Welcker,
Claire Rommer.

Ferner:

lindssunterschishung
Amerikan . Groteske

in 2 Akten .-

Anfang wochent . 4Uhr , |
Sonntags 3 Uhr.

klM-M !«
Kleines Haus.
Mittwoch. 1. August.

Sonder-Vorstellung für den
Bühnen-Volksbund, Gruppe I.
Dorine und der Zufall.
Lustspiel mit Musik in drei Akten
von Fritz Srünbaum und

Wilhelm Stell.
Musik von Jean Gilbert.

In Szene gesetztv. B. Herrmann
Dorine . Edith Röder
Emanuel . . Beruh. HerrmannRobert . Erich Lange
Paul . Heinrich S * oin
Dr. Sutri . . . Hans Bernhöft
Der Diener Franz . C. H. Jaffs
Musikal. Leit. : vr . R. Tauner.

Nach dem l . und 2. Akte je
10 Minuten Pause. .

Anfang 7, Ende nach .80 Uhr.

| ÄihW-Kmzeite|
Mittwoch, 1. August.
Nachmittags4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.
Leitung: Konzertmeister

Otto Niese*.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Entführung aus dem Serail“von W. A. Mozart.
2. Rigadon und Pizzikato“ vonE. Wemheuer.
3. Fantasie aus der Oper „Der

Trompeter von Säkkingen"von V. Nessler.
4. Aubade aux maries von P.

Lacombe.
5. Walzer aus der Operette

„Der letzte Walzer“ von
O. Strauß.

6. Potpourri aus der Operette
„Gasparone“ von Millöcker.

7. Marsch von F. v. Blon.
Abends 8 Uhr im Kurgarten
(bei ungeeigneter Witterung

im großen Saale) :
Romantiker - Abend.

Leitg.: Generalmusikdirektor
Carl Schuricht.

Solist: Konzertmeister
Wilfried Hanke (Violine).

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Freischütz" von C. M. von
Weber.

2. Konzert für Violine und
Orchester von Mendelssohn-
Bartholdy.

KonzertmeisterW. Hanke.
3. Ouvertüre zu „Maiifred“ vonR. Schumann.
4. Zwischenaktmusika. „Rosa¬munde“ von F. Schubert.
6. Akademische Fest - Ouver¬

türe von J. Brahma.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

